ur A. — Erf Dil, 7 


das allerſchnellſte übermittelt. 
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Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin tirchplag 3 —4. 
f Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 M. 


E piertekjährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
. et das Blatt 30 Pf. mehr. 


ae : die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Aeg Pf, im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


. 


ee Annahme bon Inſeraten Kohlfnarkt 10 und Kirchplatz 3. i 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Henasenstein & Voglen 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IHies. 
Halle 3. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens,. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co, 


; Morgen⸗Ausgabe. 


SN ſeiner Einſchließung noch 
Abonnements⸗Einladung. a anonymen Briefe erſchienen, e e 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die Tine, daß per v. Soße mas f nd un 


N. 2 2 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Erſcheiuen jet. 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages“ rück 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
veinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
KgKraphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 


Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
vrſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


onftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
b katt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


Vorlande 


Die Redaktion. 


e warten. 
Deutſchland. 


die Kalſerin den Kaiſer nur für die Dauer von 


Kkaiſerlichen Kinder ſchon eingetroffen ſein werden. ſchildert. 


Fürſten Hohenlohe ein Frühſtück, zu welchem die 
Miniſter geladen worden waren. 
riums ſind auch Reichsangelegenheiten zur Ver⸗ Fallſtrick ſei. 
handlung gekommen, da der Reichskanzler Grat 
Caprivi und der Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ 


amts Graf Poſadowsky an der Sitzung theil⸗ 
nahmen. N s j 


„ Das „Urmee » Verordnungsblatt” ver⸗ 
öffeutlicht in der heute ausgegebenen Nr. 14 
folgende Allerhöchſten Kabinetsor dre: 
Ich genehmige die Einführung 1. der für 
Linien⸗ und Landwehr⸗Infanterie etatsmäßigen 
Litewka aus blauem Molton auch bei der Garde⸗ 
Jufanterie, ſowie bei den Eiſenbahntruppen und 
bei der Luftſchiffer⸗Abtheilung, 2. einer Litewka 
aus grauem Molton bei den Jägern und 
Schützen, 3. der Chargenabzeichen für ſämmtliche 
unter 1 und 2 bezeichneten Litewken nach Maß⸗ 
gabe der beifolgenden Proben. Auch dürfen auf 
den Kragen⸗Spiegeln der Litewka allgemein von 
denjenigen Regimentern Garde⸗Abzeichen geführt 
gie Mia ſolche an eure tragen, Das 
Kriegs erium hat hiern f 
5 hat hier! 5 das weitere zu 
Neues Palais, den 7. Juni 1894. 


. Bronſart von Schellendorff. 
An das Kriegsminiſterium 2 ei a 
daß bei der Kavallerie, der 


7 Ich, beſtimme, 
Feld⸗Artillerie, der Fuß⸗Artillerie und dem Train 
an Unteroſſiziere, Gemeine bezw. Train⸗Soldaten 
e gute Leiſtungen im Schießen — bei der 
rtillerie mit Geſchützen — Schießauszeichnungen 
nach der durch Meine Ordre vom 27. Januar 
1894 als Schützenabzeichen eingeführten Probe — 
bei der Artillerie mit der aus der beiliegenden 
beſonderen Probe erſichtlichen Abweichung — zu 
verleihen ſind. Die durch die Ordre vom 13. 
Mai 1869 befohlenen Abzeichen für Unteroffiziere 
der Artillerie kommen in Wegfall. Das Kriegs⸗ 
Miniſterium hat das weitere zu veranlaſſen. 

Neues Palais, den 16. Juni 1894. f 
: 5 Dronf n = 

. „ Bronſart von Schellenborff, 
An das Kriegs⸗Miniſterium. en 


— Zu der Verhaſtung des Zeremonien⸗ 


5 Unterſuchungshaft zu nehmen, 


zwiſchen die anonymen ungeachtet der N 
ſchließung des Rittmeiſters v. Kotze, thatſächlich 
weiter geſchrieben und verſandt worden.“ 0 

Das diesjährige Hochwaſſer der Oder it] 
ganz beſonders hoch, es erreicht nahezu den höch⸗ 
ften bisher bekannten Stand von Sommerhoch⸗ 
waſſern und bleibt an vielen Stellen ſelbſt hinter 
dem höchſten Stand früherer Hochwäſſer nicht zu⸗ 
.Der angerichtete Schaden iſt aus dem 
Grunde beſonders erheblich, weil zur Zeit nicht 
nur noch alle Feldfrüchte, ſondern auch noch Gras 
und Heu auf dem Felde ſtehen und daher größerer 
Schaden angerichtet wird, als ſelbſt bei den ſonſt 
in dieſer Gegend im September und Oktober 
öſters eintretenden Hochwaſſern. 5 a 

Von um ſo größerem ae iſt es daher, 
daß in dem vorliegenden Falle | 
ganzen Lauf der Ober, foweit er der Oderſtrom⸗ 
bauverwaltung in Breslau unterſteht, die Höhe 
des zu erwarkenden Hochwaſſers rechtzeitig vorher⸗ 
geſagt werden konnte. 

Während bis vor Kurzem nur die Waſſer⸗ 
bau⸗Inſpektoren in Steinau und Küſtrin in der 
Lage waren, auf Grund der ihnen zugehenden 
Hochwaſſerſtands⸗Nachrichten die Höhe des in ihren 
Bezirken zu gewärtigenden Hochwaſſers vorher zu 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes ſagen, iſt jetzt auf Grund der von der Strombau⸗ 

verwaltung angeſtellten Unterſuchungen an dem 
ganzen Laufe der ihr unterſtellten Hauptſtrecke der 
Oder die vorausſichtlich zu erwartende Hohe des 
e e e 1 105 1 eee 
vie macht worden. oweit ſich bisher hat feſtſtellen 
trügt außerhalb auf allen Poſt⸗ laſſen, hat die Vorherſage dem wirklichen Stande 
des Hochwaſſers zumeiſt bis auf 10 Zeutimeter, 
Wölk ach a 5 Aer de b m 
nk: BAR 3 157, wohl auch innerhalb dieſer Fehlergrenze die Vor⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ herſage unter Umſtänden zu einer Benachtheiligung 
der Uferanlieger führen kann, inſofern als ſie ent⸗ 
weder Bergungsmaßregeln treffen, welche dem⸗ 
nächſt ſich als entbehrlich erweiſen, oder von ſol⸗ 
3 e „ 8 ſchen, bei wirklich eintretendem Hochwaſſerſtande 
täglich zweimal und in einem ſo abſehen, die Verwaltung mithin mit der Abgabe 
und Veröffentlichung von Hochwaſſervorherſagen eine 
gewiſſe Verantwortung übernimmt, fo darf doch auge⸗ 
nommen werden, daß die Vorherſage in der Regel 
ausgereicht haben wird, die Bergung derjeuigen 
Früchte und ſonſtiger Vorräthe zu 
welche vom Hochwaſſer bedroht waren. 
That hat auch bei den Bereiſungen der oberen 
Oder, welche ungefähr mit dem Laufe des Hoch⸗ 
waſſers zuſammentreffen, kouſtatirt werden können, 
daß die Uferanlieger in der Lage waren, das ge⸗ 
mähte Gras aus den Niederungen auf von Hoch⸗ 
waſſer freie Plätze zu retten. Wenn, wie dies in 
Oberſchleſten noch vielfach vorkommt, 
un a nn nne e 
BE ee £ 5 angebaut wird, hilft freilich die richtigſte Vorher⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf ſage nichts. Im Uebrigen liegt es in der Abſicht, 
5 mit der Inſtruktion über den Hochwaſſernach⸗ 
richtendienſt auch eine Anweiſung über die Hoch⸗ 
waſſernachfrage zu verbinden; die Ausgabe dieſer 
„ tfteombinirten Anweiſun 


En et — en 910 80 des N ee 
Berlin, 23. Juni. Wie verlautet, wird führers Kapitäns Jacques, welcher weſeutlich mi 
del d f pi en e zu dem Zuſammenbruch der Araberherrſchaft 

14 Tagen auf der Nordlaudreiſe begleiten, Nach beſtlich des DTanganhika beitrug, wird bon dieſem, 
ihrer Rückkehr wird die Kaiſerin ſich nach Schloß der bekauntlich ſeit kurzem wieder auf europäiſchem 
Wilhelmshöhe begeben, wo zu der Zeit auch die Boden weilt, in höchſt auſchaulicher Weiſe ge⸗ 
nde on eingetrof a t. Jacques erzählt, daß ein Unterhändler 

en Der Reichskanzler gab am Dounerſtag zu 8 11 Alte e ui ve Baal. 15 
Ehren des Statthalters von Elſaß⸗Lolhringen, möge Rumaliza ſeine ſämmtlichen Gewehre ab⸗ 
in ; ae, nr a, 1 8 ſei, ſich in San⸗ 

Spitzen der Reichsbehörden und einzelne preuß ibar zur Ruhe zu ſetzen. 
e ale br n a a ab, 88 er allen 1 zu 

Iu der geſtrigen Sitzung des Stgatsminiſte⸗ dem Verdacht hatte, daß es nur ein ihm gelegter 
geitrig m e Der kongoſtaatliche Offizier hatte 
nämlich von ſeinem Freunde, dem auf der Oſt⸗ 
ſeite des Tanganhika kommaudirenden deutſchen 
Offizier, Lieutenant Sigl, erfahren, daß Rumaliza 
dieſem angezeigt habe, er breche aus feinem 


mit Hohn abgewieſen. 
durch das Geſchützfeuer verwirrt, ſchoſſen die Ara⸗ 
ber ziellos in die Luft, ohne doch einen Fußbreit 
zu weichen. Die kongoſtaatlichen Truppen näher⸗ 


ee lee 


Freimüthigkeit laſſe Herr Dial 1 10115 n d A d 25 1b 00 
iterhin di lichen kongoſtaatlichen Machtſphäre für endgültig ges wünſchen übrig; er ſei nicht der Mann der „petits wird für die Zeit vom Anfaug ober 3 
De brochen. 8 8 8 5 | EI e 925 kleinen Schübe und Nachſchübe, dahin 1891 auf 2951 266 Rupien berechnet. & 
— Prinz Albrecht trifft am Sonntag früh deren fich manche feiner Amtsvorgänger mit Vor⸗ Trotz des Auſchluſſes unſerer Küſtendampfer an 
in Berlin ein und begiebt ſich nach Sonnen“ liebe bedient hätten, um der Volksvertretung die die Dampfer der Hauptlinie in Sanſibar und die 
burg zum feierlichen Vollzuge des Ritterſchlages bittere Pille großer Kreditforderungen und Truppen⸗ unmittelbare Umladung in dieſelben läßt das Jahr 
an einer Anzahl neuer Mitglieder des Johanniter⸗ ſendungen zu verſüßen, fie ihr, ſo zu jagen, in 1892 doch einen weiteren Auſſchwung der Ver? 
Ordens. ; in homdopathiichen Doſen zu verabreichen. Wenn ſchiffungen von unſerer Küſte nach Sanſibar her⸗ 
— Der Kaiſer hat, wie das Kriegsminiſte⸗ er, Delcaſſé überzeugt ſei, man brauche für einen vortreten und zwar namentlich in den Monaten 
rium bekannt giebt, befohlen, daß die Offiziere beſtimmten Zweck 10000 Mann und 20 Mill, nach der Regenzeit für Kautſchuck und Elfenbein. 
aller Waffen im Bedarfsfalle Kartentaſchen aus ſo ſage er es rund heraus und verlange nicht erſt Von der geſammten afrikanischen Zufuhr lieferte 
ſchwarzem Leder tragen ſollen. Dieſe find auf der 2000 Mann und 200.000 Franken, um dann das der deutſchsoſtafrikaniſche im Jahre 1892 auf den a 
rechten Seite am Degen⸗ bezw. Säbelkoppel ſo zu Fehlende durch Nachſchübe und Nachtragskredite Sanſibar⸗Markt: Elfenbein mehr als 18 Prozent, 3 
befeſtigen, daß der obere Rand der Taſche mit zu erſetzen. Eine ſolche Offenheit ſei die beſte Kautſchuck etwa 80, Kopalgummi 10 als 90 i 
dem unteren Rande (Saume) des Waffenrocks Sparſamkeit, die äußerſte Geſchicklichkeit, das habe und Kora wie Palmkerne 27 Prozent. = ) 
abſchneidet. ug die Kammer auch ſtets erkannt und niemals ihm Ausfuhr Sauſibars nach der „deutſchen Küſte be 
— Aus Petersburg meldet die „Pol. Korr.“: gegenüber mit Truppen und Geld gegeizt oder trug 3 729 389 Rupien oder 336 709 Rupien A 5 
Die Rückkehr der Kaiſerin aus dem Kaukasus, auch nur gefeilſcht. Betreffs der Verwaltung niger als im Vorjahre. Der Rückgang iſt wohl 
die für heute angeſetzt war, wurde verſchoben, in» giebt das zitirte Blatt zu, daß die Beamten⸗ durch die direkte Verſchiffung von Europa nach 
folgedeſſen auch die Abreiſe des Zaren nach Borki routine, der Schematismus und der Dünkel der Deutſch⸗Oſtafrika und durch die ü 93 
aufgeheben. Offenbar hängen dieſe Maßnahmen richtigen Ausbeutung der Kolonien bislang große die Küftendampfer in Sanſibar zurückzufl hren. f 
zuſammen mit der Entdeckung der Sprengminen⸗ Hinderniſſe in den Weg geſtellt haben. Dies iſt Au Nahrungsmitteln bezog die deutſche Küſte vonn 
Anlage an der Orel⸗Witebska⸗ Bahn. ein werthvolles Zugeſtändniß im Munde eines ſo Sanſibar für 576038 Rupien, nämlich Körner 2 
Der „Keichs⸗ und Staats⸗Anzeiher“ bee kompetenten Mannes wie Jules Dietz. Die früchte, Kaffee, Zucker, Mehl, inviſche as 4 
richtet: Für den Fall, daß die Cholera in dieſem Franzoſen fangen, wie es ſcheint, an zu begreifen, Vieh, e getrocknete Fiſche und Vegetabil . 
Jahre in Preußen Verbreitung finden ſollte, be⸗ weshalb ihre ilberſeeiſchen Unternehmungen ſo Was das Elfenbein anbelaugt, mit dem Del 3 
ſteht die Abſichk, an den Binnenſchifffahrtsſtraßen wenig proſperiren, trotz allem Heldenmuthe, den] Oſtafrika zum bei weitem größten Theile den 
wie früher Stationen zur geſundheitspolizeilichen die Truppen bei der Eroberung jener Länder an Sanſibarer Markt verſorgt, ſo kommt das weiche, 3 
Ueberwachung der Schiffsbevölkerung und zur den Tag legen, und trotz der ungezählten Millio⸗ werthvolle Material hauplſächlich aus den Ae = 
Desinfektion der Fahrzeuge einzurichten. Behuſs nen, die das Mutterland Jahr aus, Jahr ein für lich von Paugani gelegenen Halenorten, ſowie von 
Beſetzung dieſer Stationen, ſoweit die dafür be⸗ ſeine Beſitzungen in Afrika und Aſien veraus, Kilwa und den ſüdlichen Plätzen, während die 91 
reits verfügbaren ärztlichen Kräfte nicht ausreichen gabt. Die Koloniſten werden, wie die „Debats“ ſchen Kilwa und Pangani liegenden Orte ſowo 01 
ſollten, hat der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ ausdrücklich feftftellen, von den Verwaltungs weiches wie hartes Elfenbein liefern. See 
legenheiten eine Bekanntmachung erlaſſen, durch organen widerwillig, wenn nicht gar feindlich em⸗ überwog bis vor Kurzem die weiche ualität, Leider 
welche rüſtige Aerzte aufgefordert werden, ſich bei pfangen und dermaßen chikauirt, daß jede freiere iſt der Elfenbeinhandel in unſeren hauptſächlichſten = 
den Regierungs⸗Präſidenten ihres Wohnbezirks — Entfaltung des Unternehmungsgeiſtes unmöglich Ausfuhrplätzen während der letzten Jahre in Rüde 
in Berlin bei deim Polizeij⸗Präſidenten — zu mel⸗ wird. Der in dem Rundſchreiben von dem gang begriffen. Dies iſt auf die ſteten e { 
den. Die Vergütung für die Dienſtleiſtung bes Kolonialminiſter angeſchlagene Ton hat überall im Mauyema⸗Gebiete, auf den zunehmenden Ida 
trägt 20 Mark täglich. Fe Vertrauen eingeflößt, ausgenommen natürlich bei fluß des Elfenbeines von 5 den Seen auf dem 3 
Poſen, 23. Zuni. Nach Meldungen aus den prinzipiell kolonialſeindlichen Parteien, und Schire⸗Sambeſi und nicht zum geringiten Theile 
Warſchau begiunt die Weichſel langſam zu fallen. der von Herrn Deleaſſe gezeigte gute Wille könnte, auf das Eingreifen der Se ihren Mitteln nicht 
Eine große Anzahl Dörfer iſt überfluthet. Am ebenſo wie Hanotaux's euergiſches Auftreten in der immer ſehr wähleriſchen Beamten des Kongo? 
ganzen Weichſelſtrich entlang iſt in den niedrig Kongofrage, als eine neue Garautie für den Be⸗ ſtaates zurückzuführen. : 
gelegenen Feldern Getreide, Heu und Hackfrüchte ſtaud des jetzigen Kabinets gelten, falls in Amerika 3 
kotal vernichtet. Fraukreich Kabinette überhaupt von Dauer ſein e i | 
Thorn, 23. könnten. f Waſhington, 23. Juni. Der in der vor⸗ 


damit, wenn trotz Macht der arabiſchen Sklavenjüger innerhalb der 


Briefe, ungeachtet der Ab⸗ 


ereits für den 


Juni. Das Hochwaſſer der 


Weichſel hat die Höhe von A, Metern erreicht 5 ä liegenden Tarif Vorlage ſeſtgeſetzte Zoll Ius 
um fleht noch, ar weiter. ie Niederungs⸗ Spanien und Portugal. Diamanten dürſte keine Abänderung erfahren. 5 
läudereien der Ortſchaften Ottloſchin, Schillno, Madrid, 22. Juni. Die Kammer hat das Rio de Janeiro, 22. Juni. Die Ne 


gierungstruppen haben 


Brzoza, Grabowitz, Zlollerie, Rudak ſtehen Meter u 
General P 


hoch unter Waſſer, ebenſo die Außendeichläudereien 
und Wieſen der Niederung. Alle Feldfrüchte find 
dort verloren. Ex 
Kiel, 23. Juni. Die Regatta des Nord⸗ 
deutſchen Regattavereins fand heute hier ftatt, 
Seine Majeſtät der Kaiſer ſegelte au Bord der 
Yacht „Meteor“ mit. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
wohnte auf dem Aviſo „Grille“ der Regatta bei. 
Kiel, 23. Juni. Bei der heutigen Regatta 
gewann Se. Maj. der Kaiſer mit der Yacht 
„Meteor“ in der erſten Klaſſe den von Ihrer Maß. 
ver Kaiſerin geſtifteten Preis. 3 


HOieſterreich⸗Ungarn. 
Pei, 23. Juni. Im Oberhauſe erklärte 
Miniſterpräſident Dr. Wekerle, er halte es in 
Uebereinſtimmung mit den geäußerten Wünſchen 
für zweckmäßig, daß die weiteren kircheupolitiſchen 
Vorlagen in der Herbſtſeſſion zur Berathung ge⸗ 
langen a 7 


Geſetz über das Arrangement zwiſchen dem Schatze 
und der Bank von Spanien, wie es von den 
Miniſtern vorgelegt worden war, augenommen. 
Das Geſetz wird morgen zur Diskuſſion im 
Seuate gelangen. i 5 

Die Kammer wird behufs Beſchleunigung 
ihrer Arbeiten täglich ſechsſtündige Sitzungen ab⸗ 
halten. Dem Auſcheine nach haben ſich die Ne 
publikaner eutſchloſſen, ihre Obſtruktionspolitik 
Kfz eben ö 


Großbritannien und Irland. 
London, 23. Juni. Die Prinzeſſin Alix 
von Heſſen iſt aus Harrogate hier eingetroffen, 
um mit der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg 
in Walton on Thames Aufenthalt zu nehmen. 
Nach eiuer Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
reaus“ aus Shanghai iſt die chineſiſche Flotte 
unter Admiral Ting vor Chemulpo angekommen. 
Serbien. 
Belgrad, 22. Junj. Die Gerüchte von. 
ne Miniſterkriſis werden für unbegründet. 
ar or b ron „ buß hierſelbſt auf der Schiffswerft von Nüscke⸗ 
1 ER u Me Be 110 1 U. 00 0 bow ae Wie ‚600 
a wodurch der Miiſter⸗ Brutto⸗Regiſtertons Naumgehalt lief geſtern Nach 
Unterzeichnung bes lunge Tobusch ber Miuiſter⸗ mittag glücklich vom Stapel. Das Shift, weche — 
rath müßten feiner Abweſpoteit itt der Regent den Namen „Pauline Haubuß“ führt, ſoll eine 
ſchaft betraut wird, dem Dinifterpräfidenten und Maſchine von 250 indizirten Pfervekräften er⸗ 
ſeinen A 1 8 en en und dem alten 0 9 5 
Finanzminiſter ſeine Zufriedenheit über den günſti⸗ = Das hieſi N 8 5 
f zerh, 8 Ni 5 e Schwurgericht verhan⸗ 
ee der Verhandlungen der Finanz⸗ delte 10020 N Mullageſache, a auf Eau 
ad 93 Ami König Mforanapp ict Ufriedensbruch, Körperverletzung und Sachbeſchädi⸗ 
6 ee Saul a e gung lautete. Als Augeklagte erſchienen der Gee 
jeute feu ER sl AU Re} Zereiſt. f ahrer Albert Prödel, der Zimmermann Julius 
Abgang des Zuges kraf Erzherzog Joſef mittelſt Brödel, fowie der Tiſchler und Arbeilen 
Sonderzuges auf dem Belgrader Bahnhof ein Adolf Prödel ſümmtlich aus Ablbrechts⸗ 
e e e e e e e dorf, ferner die Arbeiter Wilhelm und Guflav 
Oer Erzherzog war geſtern bei feiner Aukünft Stade aus Mahrlaug. Dieſelben hatten am, 
in Semlin im Namen des Königs durch General 28. Februar b. 38 in der Gaſtwirthſchaft den 
Pantelic und Mafor Miſchie begrüßt worden Wittwwe Poſlier zu Albrechtsdorf deu Geburtstag — 
05 Ja er e Ku Sräbergege za eines gewiſſen Karl Stade gefeiert und dabei wohl 
Perſenal Sr En en 1 18 dem Bier mehr ais gut war, zugeſprochen, ſie 
Eure 1 10 e e neee fingen Krakehl mit der Wirthin und den Gäſten 
ſchaft war heute in Galauniform auf dem Bahn⸗ an und die ultima ratio war, daß man fie au 
hof erſchienen. die Wut ſetzte. Daraufhin ſollen ſie 1 mit 
0 enegrt Knitteln bewaffuet und die Fenſterſcheiben des Kruges 
7 ui e 5 ſowie die von draußen erreichbaren Bierſeidel zer⸗ 
Cettinje, 23. Juni. Prinz Peter Karageor⸗ ſchlagen haben, auch hätten fie der Anklage zu⸗ 
gewitſch iſt nach dem Auslande abgereiſt. folge einen ſchweren Hebebaum vom Hofe geholt 
Bulgarien und verfucht, die Thür einzuſtoßen. Den beivem 
> : x Brildern Albert und Julius Prödel wurde ferner 
Sofia, 23. Juni. Der Metropolit Clement 


a vorgeworfen, fie wären auf die Menſchenmenge, 
iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen, auf dem] die ſich, angelockt durch den lärmenden Auf 
Bahnhofe von dem zahlreich verſammelten Publi⸗ tritt, geſammelt hatte, losgegangen und 
kum warm begrüßt. Die Nachricht von der Au⸗ hätten auf einige dieſer Leute eingeſchla⸗ 
kunft des Metropoliten verbreitete ſich ſchnell durch gen. Die Geſchworenen hielten das beigebrachte: 
gie Stadt. Eine große Menſchenmenge zog, dem Beweismaterial nicht für ausreichend, um ein 
Prinzen Ferdinand und Clement unaufhörlich Schuldig wegen Laudfriedensbruchs zu rechlfer⸗ 
akklamirend, vor das Metropolitangebäude. Der tigen, dagegen wurden Albert und Julins Prödel 
Metropolit trat auf den Balkon und richtete au] der erheblichen Körperverletzung ſchuldig beſunden 
die Volksmenge eine wiederholt von Beifall unter⸗Tund zu je einem Jahr Gefängniß verur theilt. 
brochene Anſprache, in welcher er zur Ergeben⸗ Die übrigen Angeklagten wurden gäuzlich frei⸗ 
heit für den Prinzen und zum Gehorſam gegenſgeſprochen. 5 

die Geſetze ermahnte. Die Menge zog unter“ — In der hieſigen Vollsküche, wurden in. 
erneuten Zurufen nach dem Palais des Prinzen f 

und zerſtreute ſich ſodaun in vollſter Ordnung. 


der Woche Bon. 17. bis 23. Juni 127% 
: Portionen verabreicht. . 

Auf den Straßen war keinerlei Polizeiaufgebot be⸗ x 

merkbar. N 


* Im Fabrikgebäude der Maichinenbauan⸗ 
De ſtalt und 55 0 0 0 HN eo 
ri ü Möller u. Holberg zu Grabs a. O. fand geſt vn 
£ € Griech ane, N Nachmittag eine außerordentliche General ver⸗ 
Athen, 22. Juni. An verſchiedenen Punkten, fammlung der Aktionäre ſtatt, in der unter 
namentlich in Delphi, Patras, Athen und Nau⸗ gleichzeitiger Verlegung der Bilanz, ſowie des 
plia, wurden heute mehrere Erderſchütterunzen Gewinn⸗ und Verkluſtkontos von. Herru 
verſpürt, welche aber keinen Schaden angerichtet Krokiſins, dem Voerſitzeuden des Aufſichts 
; rathes, ein Bericht über dis Lage der Geſellſchaft 


in Rio Grande den 


ermöglichen, 
In der 


IE 


Stettiner Nachrichten. 22 
Stettin, 24. Juni. Der nächſte Kurſus 
zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
meiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlotten? 
burg beginnt Montag, den 3. September 18914, 
und werden Anmeldungen hierzu von dem Haupt? 
Direktorium des landwirthſchaftlichen Provinzial 
vereins für die Mark Brandenburg und die 
Niederlauſitz zu Berlin, NW., Werftſir. 9, und 
dem Direktor des Juſtituts, Oberroßarzt a. Dr 
Brand zu Charlottenburg, Spreeftr. 42, entgegen⸗ 
genommen. N . 
— Im Elyfium⸗Garten findet auch morgen 
Montag ein Doppel⸗ Konzert flatt, daſſelbe 
wird von der Theater⸗Kapelle und dem Saifere 
Quartett ausgeführt. f 2 
— Dem Ober⸗Inſpektor Mühl zu Neu⸗ 

Buckow im Kreiſe Bublitz iſt der königl. Kronen 
Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 
* Ein für Rechuung der Rhederei Ed. Hau⸗ 


in dem 
Wintergetreide 


gen iſt in naher Zeit zu er⸗ 


Re Schweiz. . 
Beru, 28. Juni. Im Nationalrath wurde 
der von Meiſter⸗Zürich eingebrachte Ankrag auf 
Reviſion des Aktien⸗ und Eiſenbahnrechts zurück⸗ 
gezogen mit Rückſicht auf die am Donnerſtag im 
Ständerath vor dem Chef des Eiſenbahndeparte⸗ 
ments Zemp abgegebenen Erklärungen. Hierbei 
wird auf die Erklärung des Bundesrathes Bezug 
genommen, daß er bei Verletzung der öffentlichen 
Intereſſen feine ſelbſtſtändige Interbentivn in Aus⸗ 
ſicht ſtellt. a 3 


PE 


Jacques lehnte aber 


Frankreich. 


Paris, 21. Juni. Das Rundſchreiben des 
Kolonialminiſters Delcaſſé an die Gouverneure der 
franzöſiſchen Kolonien findet im Allgemeinen eine 
ſehr günſtige Aufnahme in der Preſſe. Der 
„Temps“ hebt hervor, daß es nicht der Zweck der 
Anlegung von Kolonien ſei, Sinekuren für Beamte 
und Avancements⸗ Gelegenheiten für ehrgeizige 
Offiziere zu ſchaffen, ſondern Laudſtrecken in Ber 
ji nehmen, welche Abſatzgebiete für die 


— 
e e eee 


DER 


ein gutes Reſultat zu Tage treten — 
Der Kampf begann, aber“ ſich die über 


RR 


0 Blatt Herrn 


hahen. 


meiſlers von Kotze kaun die „Kr 
beſtunterrichteter Quelle Folgendes mittheilen: die vom Feinde verlaſſene Stellung ohne große 
tig, daß Herr Riktmeiſter von Verluſte genommen. Eine Verfolgung erwies ſich 


erſtattet wurde. Ein näheres Eingehen auf den 
Inhalt des Berichtes erübrigt ſich, da berſelbe 
im Weſentlichen nur unſern veſern aus früheren 
Artlkeln bereits bekannte Thatſachen enthält. Auf eine 
Aufrage theilte Herr Krokiſius mit, daß der bis⸗ 
herige Direktor der Geſellſchaſt, Herr Nordmann, 
ein Geſuch eingereicht habe, ihn von ſeiner 
Stellung zu entheben und daß derſelbe gegen⸗ 


Afrika. 

Der Verkehr Deutſch⸗Oſtafrikas mit San⸗ 
ſibar läßt ſich aus der neuerdings von den Eng⸗ 
ländern ausgegebenen Ueberſicht der Handels⸗ 
bewegung in Sanſibar während des Jahres 1892 
genau überſehen. Der Jahresbericht hat eine be⸗ 
fondere Bedeutung, weil die dortige Handels⸗ } 3 e geg 

bewegung nicht mehr wie früher auf Schätzung wärtig zur Wiederherſtellung feiner angegriffenen 
beruht, ſondern ſich auf die von den Ladungs⸗ Geſundheit einen Urlaub erhalten habe. Herr 
empfängern und Verſchiffern abgegebenen Einfuhr⸗ Rechtsauwalt Dr. Hirſchfeldt brachte zum 
und Ausfuhr⸗Dellarationen ftützt. Das deulſch⸗ erſten Punkt der Tagesortuung folgenden Autrag 
nee Schutzgebiet niumt bei der Aus in:!“ Eine außerordeutliche Geijercloerſammlung 
fuhr wie bei der Einfuhr zu Sanſibar uuter allen 110 00 paäteſtens 4 Wochen zu berufen, in welcher 


n Frage kommenden Gebieten die erſte Stelle ein.“ eviſiouskommiſſion ernannt wird zur 


err. enten 


je er 6 ö legenheitſnach Süd zu queren und ſich dem Agenten der 
gehe 


i — — a x — 


genauen -Unterfuchung 


8 


ver Umſtä 


— 


1 Juſtände der Geſellſchaft großen 
5 habet Tr e ae . en Frage, beitragen. den nationalen Gedanken und die Li 
ob und inwieweit für dieſe Zuſtände die zum Reich zu feſtizen und zu beleben. 89] 


beieherige Verwaltung — Direktion und Auf⸗ 


* 


Bilanz 


* 


ſteller aus, 


haben könne, 
den 


ſiͤchtsrath — regreßpflichtig gemacht werden 


unen.“ In der Begründung führte Antrage 
5 es wären bei Angeftellten allerlei Un⸗ 
gehörigkeiten entdeckt worden und nach anfäng⸗ 
lichem Vertuſchen ſeien gerichtliche Anzeigen er⸗ 
folgt, welche zu Verurtheilungen geführt haben. 
Bei ſolcher Lage dränge ſich die Frage auf, 


nicht noch weitere Unregelmäßigkeiten vorgekom⸗ zu 


ke green A a ſelbſtloſen Patrioten 7 5 beſitzer in Podolien geweſen. 


ob nicht im Stande, ausführliche pädagogiſche 


ä 


»Was ſchulden wir unſern 


Haus. Von Dr. Hermann Abegg. 
Roß Oktav. Schwabacherſche Verlagsbuchhand⸗ 
lung in Stuttgart. : 
Die vielbeſchäftigte Hausfrau, der durch feinen 
Beruf in Auſpruch genommene Vater, in u 
e Wer 


leſen; aber über dieſen oder jenen Punkt in 


men wären und ob nicht Direktion und Auſſichts⸗ der Kindererziehung möchten ſie ſich Raths er⸗ 


= in ei i 2 ine zivilrechtliche erholen. Für ) 
rath in einer gewiſſen Richtung eine zivi 2 5 Allgemeines dengſches Erziehungs derten ein 


Verantwortung für die Verſchlechterung 


tus zu tragen haben. Im Jahre 1891 |tveffliches Nachſchlagebuch, 
n bn üben ann 6 Prozent gezahlt nant, enthält es auf jede Frage 


ſei noch 


alle ſolche Fälle liefert Dr. Abeggs 


denn kurz und präg⸗ 
des Erziehungs⸗ 


worden, gleich darauf habe man von erheblichen weſens (in alphabetiſcher Reihenfolge) die geſuchte 


Verluſten gehört und deshalb dürfe wohl 


Bilan; geſchmeichelt geweſen ſei. Herr Rechts⸗ 


anwalt ippmann beantragt, „eine Kommiſſion 1 


von 3 Mitgliedern zu wählen, welche die Zweck⸗ 
mäßigkeit der von der Verwaltung vorgelegten 
Sanirungsvorſchläge einer Prüfung \ 
hätte.“ Im Anſchluß an den erläuternden Bericht des 
Herrn Krokiſius ſowie die beiden erwähnten Anträge 
entwickelte ſich eine längere Debatte, in welcher das 
Anwachſen der Unterbilanz von 95000 Mark im 
vorjährigen Abſchluß auf 1 742 000 Mark in der 
jetzt vorgelegten, per 10. März 1894 aufgemachten 
eine eingehende Beleuchtung erfuhr, 
wobei die zu Tage getretenen Mängel der 
Verwaltung einer ſcharfen Kritik unterzogen 
wurden. Die darauf vorgenommene Abſtim⸗ 


mung ergab für den Antrag Lippmann 201, gegen 
denſelben 517 Stimmen, für den Antrag Hirſch⸗ 


die Antwort, eine Fülle von trefflichen, anziehend und 
Frage aufgeworfen werden, ob nicht die damalige anſchaulich rerfaßten Artikeln. a: [31] 


feldt 230, gegen denſelben 488 Stimmen, beide 
Auträge waren ſomit abgelehnt. Vor der Ab⸗ 
ſtimmung über Punkt 2 und 3 der Tagesordnung, 
welche die Sanirungsvorſchläge enthalten, wies 
Herr Krokiſius darauf hin, daß zu deren An⸗ 
nahme eine Mehrheit von / des vertretenen 
Aktienkapitals erforderlich ſei und Herr Prokuriſt 
züller fügte hinzu, die Ablehnung derſelben 
werde die Anmeldung des Konkurſes unbedingt 
zur Folge haben. Namens der Minorität des 
vertretenen Aktienkapitals erfolgte hierauf eine 


Erklärung dahin, daß, nachdem die Beſitzer des 
großen Aktienkapitals ſogar die Vornahme einer 
Reviſion zwecks Feſtſtellung der Regreßpflicht der 
Verwaltung vereitelt hätten, die Minderheit keiner⸗ 
lei Intereſſe am Fortbeſtand der Geſellſchaft 
weshalb dieſelbe geſchloſſen gegen 
Sanirungsplan ſtimmen werde. Die 
Abſtimmung ergab 514 Stimmen für und 
204 Stimmen gegen die Sanirungsvor⸗ 


ſchläge, da die erforderliche Majorität 540 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wie bekannt, neigen ſich die Verlooſungen 


zu unterziehen der kurheſſiſchen Prämien⸗Looſe ihrem Ende zu, noch 


am 2. Juli 1894 findet eine große Ziehung ſtatt, 
in welcher 7625 Looſe mit 7625 Treffer im Be⸗ 
trage von über 2¼ Millionen Mark gezogen 
werden. Die Hauptgewinne betragen 120000, 
24.000, 12000 Mark und viele andere. Jedes 
Loos muß mindeſtens 270 Mark erhalten. Das 
Bankhaus Hermann Unger, Berlin, 
Spaudauer⸗ Brücke 1 B, hat eine Anzahl 
Originalſtücke in kleinere Theile zerlegt, wodurch 
es jedem ermöglicht wird, mit geringem Einſatz 
(ſchon von 2,50 Mark an) einen großen Gewinn 
zu erzielen. Nachzahlungen ſind gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen und verweiſen wir auf das Juſerat in der 
heutigen Nummer. 5 

— Ueber einen Studentenſtreich berichtet der 
„Berl. B.⸗C.“: Bei einem Frühſchoppen, der ſich 
bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden ausdehute, 
hatte ſich einer der Theilnehmer derart bezecht, daß 
er einſchlief und nicht zu ermuntern war. Um 
ihn zu erwecken, ward eine Spazierfahrt vorge⸗ 
nommen; da auch dies keinen Erfolg hatte, brachte 
man ohn nach dem Lehrter Bahnhof und ſetzte 
ihn in ein Koupee 2. Klaſſe des um 7 Uhr 20 
Min. abfahrenden Schnellzuges. Der Student 
ſchlief ſo feſt, daß er auch bei der Ankunft in 
Hamburg um 10 Uhr 56 Min. kaum zu ermun⸗ 
tern war. Mit vieler Mühe wurde er auf die 
Straße gebracht. Noch halb ſchlaftrunken irrte 
er in der Hanſaſtadt umher und entfchloß ſich, da 
er ſeine „Bude“ nicht finden konnte, einen Nacht⸗ 
wächter zu fragen, wie er nach der Tieckſtraße 
komme. Kopfſchüttelnd machte ihn der Wächter 
darauf aufmerkſam, daß eine Tieckſtraße ihm un⸗ 
bekannt ſei. Erſt nach längerem Verhör erkannte 


der Würvigung eines Adelsmarſchall und einer 


dun für d ; nen hinterlaſſen, 
Erziehungs⸗Lexikon für das eſter hinterlaſſen, 
Heng Wen Be Perwenn Al 587 Seiten lichen Erbe ungemein reich war. h de 
Bruders begann Frl. Tſcharnetzki ein ganz 
ſonderliches Leben. Sie zog ſich ganz aus dem 
geſellſchaftlichen Verkehr zurück. Sie blieb zwar 
prachtvoll ein⸗ 


zeichnen waren, davon 73 im Kreiſe Greifen⸗ bitte die geehrten 


3 Todesfälle) davon 2 Erkrankungen in Stettin. übergeben. < ' v . 
An Scharlach erkrankten „ Perſouen, davon 3 Auf dieſe Weiſe legte fie wohlbehalten die weite 
in Stettin, und an Darmtyphus 3 Perſonen in Reiſe von Berlin hierher zurück, allein der 


Stimmen betragen haben würde, ſo waren die⸗ ch längerer N 
felben gefallen. Schließlich erfolgte noch die der Student, daß er ſich nicht in Berlin, ſondern 
Neuwahl des geſammten Auf ſichtsraths, in Hamburg befände, und fo blieb ihm nichts an⸗ 
da ſämmtliche Mitglieder deſſelben ihr Amt nieder» deres übrig, als einen Gaſthof aufzuſuchen und 
gelegt hatten. Es wurden gewählt die Herren: am nächſten Morgen nach Berlin zurückzudampfen. 
Rechtsanwalt Lippmann, Kaufmann Gumtau, Der Empfang hier ſoll ein glänzender und das 
Konkursverwalter Strömer und Stadtrath Dr. Wiederſehen ein ſehr freudiges geweſen fein. 

Dohrn, ſämmtlich von hier, ſowie Herr Geh. Thorn, 20. Juni. Eine kleine Reiſende 
Kommiſſionsrath Glaſer⸗Berlin. 5 lenkte vorgeſtern die allgemeine Aufmerkſamkeit der 
L Su der Woche vom 10. bis 16. Juni Paſſagiere des aus Berlin hier ankommenden 
kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 113 Erkran⸗ Zuges auf ſich. Sie trug auf der Bruſt ein 
kungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge von anſtecken⸗ Plakat mit folgender Inſchrift: „Ich heiße 
den Krankheiten vor. Am ſtärkſten traten .. P... . . „ bin 6 Jahre alt und aus 
Maſern auf, woran 77 Erkrankungsfälle zu ver⸗ Thorn, Weſtpreußen, Kloſterſtraße, gebürtig. Ich 
t Mitreiſenden, ſich meiner 
hagen, 3 in Stettin und 1 im Kreiſe Saatzig. freundlichſt anzunehmen und mich meiner Haupt⸗ 
Sodann folgt Diphtheritis mit 28 Erkrankungen Bahnhof Thorn erwartenden liehen Mutter zu 
Schönen Dank dafür im voraus.“ 


Stettin. 0 
Regenwalde und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. ö 

— (Perſonal⸗ Chronik.) Im Landſchafts⸗ 
Departement Anklam ſind beim Ablaufe der 
Wahlperiode wiedergewählt: Se. Excellenz der 
Kammerherr Graf von Schwerin auf Schwerins⸗ 
burg zum Landſchaftsrath, der Rittergutsbeſitzer 
Graf von Schwerin auf Ducherow zum Hülfs⸗ 
Deputirten für den Kreis Anklam, der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Heydemann auf Cutzow zum Hülfs⸗ 
Deputirten für den Kreis Uſedom⸗Wollin, und 
neugewählt: zu Landſchafts⸗Deputirten: für den 
Kreis Demmin: der bisherige Hülfs⸗Deputirte, 
Freiherr von Seckendorff auf Broock, für den 
Kreis Franzburg: der bisherige Hülfs⸗Deputirte, 
Rittergutsbeſitzer Birnbaum auf Oldendorf. 
BEREITTEIETEZITTIERTETRRTIERRBBEER 


Kunſt und Literatur. 


Zum 70ſten Geburtstage Rudolf von 
Bennigſens. Rückblick auf das Leben eines 
Parlamentariers von Adolf Kiepert, Geſchäſts⸗ 
führer der nationalliberalen Partei der Provinz 
Hannover. — Mit einem Bruſtbilde. — Verlag 
von Karl Meyer (Guſtav Prior) in Hannover. 
1894. — 144 S. Preis 1,25 Mark. 

; Der Verfaſſer hat es unternommen, in 
großen Zügen im Rahmen der Zeitgeſchichte das 
Bild der politiſchen und parlamentariſchen Thä⸗ 
a Bennigſens vor uns zu entrollen, von 
feiner erſten Wahl in die hannoverſche zweite 
Kammer im Jahre 1855 bis auf ſein Wirken 
unter neuem Kurſe. Dem Verfaſſer iſt es gelun⸗ 
gen, den gewaltigen Stoff in verhältnißmäßig 
kurzer Darſtellung klar und überſichtlich vorzu⸗ 
führen. Das in fließender und lebhafter Sprache 
geſchriebene Buch dürfte auch in unſerer Provinz 


weite Verbreitung finden und in der Erinnerung 


In den Kreiſen Kammin, Naugard, Obhut der Mitreiſenden anvertraut, die ſich liebe⸗ 


voll des Kindes annahmen und es mit allerlei 
kleinen Geſchenken und Näſchereien erfreuten. 


Breslau, 20. Juni. Das bei einer Herr⸗ 
ſchaft in Breslau bedienſtete 19 Jahre alte 
Mädchen Emilie Tietze geſtand ein, daß ſie einen 
Knaben geboren und um jede Spur zu vertilgen, 
demſelben mit einem Meſſer den Kopf abge⸗ 
ſchnitten, Rumpf und Gliedmaßen aber zerſtückelt 
habe. Der Kopf des Kindes wurde aufgefunden, 
dagegen war es unmöglich, noch Körpertheile zu 
entdecken. 

Mailand, 18. Jum. Geſtern Nachmittag 
wurden in dem Zellengefängniß in Mailand zwei 
Gefangenenwärter von einem Sträfling ermordet. 
Der Mörder iſt ein gewiſſer Serafini Bruſchi, 
der mit feinen 23 Jahren ſchon zwei Mordthaten 
auf dem Gewiſſen und eine Zuchthausſtrafe von 
22 Jahren abzubüßen hat. Geſtern Nachmitta 
inſpizirten die beiden Gefängnißaufſeher Bognoli 
und Tomiati die Zelle des Verbrechers. Als ſie 
im Begriffe ſtanden, hinguszugehen, ſtürzte ſich 
Bruſchi auf ſie und ſtach ſie nieder. Dann lief 
er aus der Zelle nach dem großen Thor des Ge⸗ 
In niſſes hin. Hier ſtieß er auf einen dritten 

u 
Nach kurzem Ringen ſank der unglückliche Beamte 


zu entwaffnen und zu feſſeln. 

Petersburg, 16. Juni. Am 12. d. M. 
wurde eine alleinſtehende ſehr reiche alte Jungfer 
von 53 Jahren, Frl. Viktoria Tſcharnetzkt tobt 
aufgefunden. Dieſelbe gehörte (der deutſchen 


„Pet. Z.“ zufolge) dem Landadel des Gouver⸗Zentral⸗Viehhof.) 


nur noch einen Bruder, 


des 


in ihrer Wohnung, die neun 
gerichtete Zimmer enthielt, ließ 


ittageffen für 50 Kop. täglich (1 M. 20 Pf.) Qualität 5 - 
0 8 0 entwickelte ſich[ Mark, 3. Qualität 36—42 Mark pro 100 Pfund 


von außen holen. Neben dem Geiz 


bei ihr auch eine beſtändige Furcht vor Dieben mit 20 Prozent Tara. 
und ein unerträglicher Argwohn gegen die Dienſt⸗ 
boten. Sie hatte mehrfach verſucht, eine Geſell⸗ 
ſchafterin zu engagiren, aber es wollte Niemand] - 
Ihre letzte Geſell⸗ 
ſchafterin hatte ſie ſogar für den geäußerten Ver⸗ 
dacht eines Diebſtahls beim Friedensrichter ver⸗ 
zu klagt. Nur ein Diener, Namens Naumow, hielt 
bei ihr aus, und dieſer hat nun, wie ſich jetzt 
herausſtellt, die Tſcharnetzki ermordet, weil fie ihn 


bei ihr im Dienſte bleiben. 


des Diebſtahls beſchuldigt und ihm mit der Po⸗ 
lizei gedroht habe. Da er durchaus unſchuldig 
war, ſo erzählt Naumow, ſei er durch dieſe Vor⸗ 
würſe in eine ſolche Wuth gerathen, daß er ſich 


auf Frl. Tſcharnetzki mit beiden Fäuſten warf 


und ſie zu Boden ſchlug. Sie habe ein furcht⸗ 
bares Geſchrei erhoben und um Hülfe gerufen, da 
habe er mit beiden Fäuſten den Hals der Unglück⸗ 
lichen umklammert und ſie ia bis ſie den 
Geiſt aufgab. Nun habe er ſie 5 

und ihr ein Handtuch um die Stirn gebunden, 
ſich gewaſchen und das Quartier verſchließend, 
von Hauſe gegangen, dem Portier habe er geſagt, 
daß das Fräulein Niemanden an dem Abend zu 
empfangen wünſche. Er habe dann mehrere ſeiner 
Bekannten beſucht und fer dann Abends heimge⸗ 
kehrt und habe die ganze Nacht ſchlaflos in der 
Wohnung mit der Leiche ſeiner ermordeten Herrin 
verbracht. Gegen 4 Uhr Morgens habe er ſich 
entſchloſſen, endlich den Tod des Frl. Tſcharnetzki 
zur Anzeige zu bringen. So lautet die Ausſage 
des Dieners; ob er ſich von den Reichthümern 
der Verſtorbenen etwas zu Nutzen gemacht und 
ſchon bei Seite gebracht hat, iſt vorläufig noch 
nicht feſtzuſtellen, da es bei der Lebensweiſe der 
Verſtorbenen ungemein ſchwierig erſcheint, feſtzu⸗ 
ſtellen, was und wie viel fie beſeſſen. In der 
Reichsbank und in einem privaten Bankkomptoir 
hatte fie für etwa 1 500 000 Rubel Werthpapiere 
liegen; aber auch zu Hauſe in allen Kommoden 
und Schreibtiſchen lagen Gold und Koupons in 
Maſſen aufgehäuft. Außerdem beſaß ſie noch drei 
große Güterkomplexe in Podolien. Die einzigen 


Erben der Ermordeten ſind weitläufige Verwandte 


im Gouvernement Podolien. Frl. Tſcharnetzki hat 
kein Teſtament hinterlaſſen. 

Krakau, 22. Juni. Der Waſſerſtand be⸗ 
trägt heute 2,15 Meter über Null. Ein weiteres 
Steigen wird nicht gemeldet. 

— (Eine moderne Ehe.) Elly: „Was iſt 
das, Mama, hier auf dem Theaterzettel ſteht ein 
Lebemann“?“ — Mama (anzüglich): „Frag' 
Deinen Papa!“ — Elly: „Und hier ſteht „mo⸗ 
derne Frau“, was iſt das, Papa?“ — Papa 
(anzüglich): „Frag' die Mama!“ 


Verſicherungsweſen. 
„Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Wintherthur en Agent 
für Pommern Fr. Pitzſchky u. Co. in Stettin) 
wurden im Monat Mai 1894 3514 Un⸗ 
fälle angemeldet, nämlich: pe 
A. Aus der Einzelverſicherung: 
3 Todesfälle, > 
10 Invaliditätsfälle, 
616 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
629 Fälle. 
B. Aus der Kollektivverſicherung: 
64 Todesfälle, N 
90 Invaliditätsfälle, 
2731 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
2885 Fälle. 


Berlin, 22. Juni. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 


Bei ruhigem Verkehr haben ſich die letzt⸗ 
wöchentlichen, an ſich ja ſehr mäßigen Preiſe be⸗ 
haupten können und iſt die Notirung daher un⸗ E 


verändert geblieben. 


Landbutter entbehrt noch immer jeglicher 


Nachfrage. - 
Die 


(Alles per 50 Kilogramm): 


en 99 15 
7 a, 71 a, 


a. 88 
Landbutter: 


er, der ſich dem Sträfling entgegenwarf. Mark. 


Baieriſche Senn⸗—.— 


liziſche 6610 Mark. 


Viehmarkt. 


Berlin, 23. Juni. 


der reichſten Guts⸗ 
Der Verſtorbene be⸗ f. 
eſa er, der Kammerherr des 

Taffertiien Hofes war und vor zwei Jahren ge⸗ 
iſt. Er hatte ſein ganzes Vermögen der 
die ſchon dank dem väter⸗ 
Nach dem Tode 


aufs Bett gebracht 


ſamer ab als auf den letzten Märkten, weil die 


2. Kaffe an. Es wird nicht ganz ausverkauft. 
1. Qualität 60-63 Mark, ausgeſucht Poſten 
darüber, 2. Qualität 53— 58 Mark, 3. Quali⸗ 
tät 42—49 Mark, 4. Qualität 35—38 Mark 
pro 95 Pfund Fleiſchgewicht. ö 


46—47 Mark, 2. 
Bei Bakoniern war 


und 50 bis 55 Pfd. Zara aufs Stück. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich 
erwarten. 1. Qualität 52—57 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber; 2. Qualität 41—51 Pf., 
3. Qualität 36—40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Schlacht⸗ Hammel markt war die 
Stimmung flau, die Preiſe weichen. Feine Waare 
war nur ſchwach vertreten. Der Markt wird ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 48—53 Pf., Lämmer bis 
58 Pf., 2. 
Fleiſchgewicht. Beim Magervieh, ca. 11,000 
Stück, fanden gute Lämmer einigermaßen gut 
Abſatz, vom geringen Vieh bleibt aber ein Theil 
unverkauft. 


Börſen⸗Berichte. 
PVoſen, 
Faß 50er 50,00, do. loko ohne Faß 
Feſt. Wetter: Schön. a 
Magdeburg, 23. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
— , Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,40, neue 12,50. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,65. Matt. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. 25,50. Brod⸗Raffinade II. 25,25. Ge⸗ 
miſchte Raffinade mit Faß 25,75. Gemiſch⸗ 
ter Melis J. mit Faß 24,12 ½. Nuhig. Preiſe 
theilweiſe nominell. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 


Das Nin der geſchäſt wickelte ſich viel lang⸗ 
der gl Schlächter, in Folge ungünſtigen Ausfalls 


der Fleiſchmärkte, in ſehr gedrückter Stimmung 
waren. Circa 1400 Stück gehörten der 1. und 


dert werden. 


er Schweine markt verlief gedrückt und 
ſich aber das ſchleppend, wird auch nicht gauz geräumt. 1. 
Qualität 43—45 


ſtel ber als Abonnenten 
ſchwacher Umſatz zu 44-45 Mark für 100 Pfund chriften bleiben unberückſichtigt. 


ganz 
flau und ſchleppend. Es iſt etwas Ueberſtand zu 


Qualität 42—55 Pf. pro Pfund 


23. Juni. Spiritus lolo ohne finden. W. K. 100 


ſito f. a. B. Hamburg, per Juni 12,15 bez., 
12,30 B., per Juli 12,15 G., 12,20 B., per 
Auguſt 12,15 bez., 12,17½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,15 G., 11,20 B. Ruhig. 
Köln, 23. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſtger loko 
—.—, do. neuer hieſiger 14,25, fremder loko 
15,00. Roggen hieſiger loko 12 
13,50. Hafer alter hieſiger loko — , do. 
neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rü bö 


Veränderlich. 
Kaffee. 


hi . I Papieren 
lolo 48,50, per Oktober 45,80 B. — Wetter: bei der kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion zu ſtellen und 


0 


SA 15 1855 855 8 j 
deren b ge Oppoſition wird dadurch gebrocher 


„Newyork, 23. Juni. Bei dem Aufſtande 
der Bahnbeamten und Metallarbeiter in Penn⸗ 
ſylvanien haben dieſelben a Waggons und 
Arbeitergeräthſchaften in Brand geſteckt. Mehrere 
Dynamitattentate wurden vorbereitet, jedoch Fonts 
ten dieſelben noch rechtzeitig entdeckt und verhin⸗ 


. 


Brief kaſten. 
Antworten werden nur 
theilt, wenn ſich die 


eve 
Frage⸗ 
gusweiſen. 


Anonyme Anfragen und Zu⸗ 

ur diejenigen Anfragen, welche 
des Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
L. Sch. Die Ziehung der Verlooſung zum 
Beſten des Stifts Salem findet erſt am 1. Auguſt 
ftatt. — A. K. 100. Das Bruſtmagaß der ein⸗ 
5 Gattungen muß mindeſtens die Hälfte des 

öhenmaaßes betragen. — C. K. I. 1. Mit den⸗ 
ſelben Kenntniſſen ſind hier hunderte von jungen 
Mädchen zu finden, welche keine paſſende Stellen 
erhalten können und Sie fragen an, welche Stel⸗ 
lung das Mädchen beanſpruchen kann? Was 
ſollen wir Ihnen darauf antworten? Wenn das 


— 


i Mädchen dort ihr Auskommen hat, ſo ſoll fir 


ſich nicht nach den Fleiſchtöpfen Stettius jehnen, 
denn darin ſieht es ſehr trübe aus und es wird 
ihr ſchwer fallen, hier überhaupt eine Stelle zu 

. Die Klage ift bei dem 


70er 30,20. Gewerbegericht anzubringen. — U. S. Bei einer 


Klage wegen Schadenerſatz würde der Wirth 


ſicher verurtheilt werden, denn es ſteht unzweiſel⸗ 
haft feſt, daß der Unfall durch Herabfallen von 


Mauerwerk an dem ſchadhaften Gebäude entſtanden 
iſt. Es iſt durchaus nicht nöthig, daß der Wirth 
von dritter Seite auf den Schaden am Gebäude 
aufmerkſam gemacht wurde, er hat ſich vielmehr 
ſelbſt um den Zuſtand deſſelben zu bekümmern, 
thut er dies nicht, ſo handelt er fahrläſſig und 
muß für die Folgen aufkommen. — E. K. Nach 
§ 19 des Geb.⸗St.⸗Geſ. werden neu erbaute oder 
vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebäude erſt 
nach Ablauf zweier Kalenderjahre ſeit dem Ka⸗ 
lenderſahr, in welchem fie bewohnbar bez. nutzbar 
geworden find, zur Gebäudeſteuer herangezogen. — 
3. 12. Sie erkennen an, daß Sie jährliche Kün⸗ 
digung abgemacht haben, da dies der Fall iſt, muß 


„ do. fremder die Kündigung zu Anfang des Quartals erfolgen. 


A. Z. 9. Zunächſt iſt die Einreichung von 
nicht nöthig, Sie haben Ihren Antrag 


haben ſich dann einer Prüfung zu unterziehen, 


Hamburg, 23. Juni, Vormittags 11 Uhr. von welcher Ihre Aufnahme nöthig iſt. Dann iſt 


JET. 0 ee 


(Vormittagsbericht.) Good average ein ärztliches Atteſt über Ihren Geſundheitszuſtaud 
Santos per Juui 77,75, per September 75,50, erforderlich. 8. M. 10 1. 1. Sie müſſen 
per Dezember 69,75, per März 67,50. — Gelegenheit zur Beſichtigung der Wohnung geben, 
chleppend. Ä doch können Sie beſtimmte Stunden dafür an- 

„ Hamburg, 23. Jun. Vormittags 11 Uhr. ſetzen. Vielleicht übernunmt es eine in der Nach⸗ 
Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ harſchaſt wohnende, befreundete Familie, die Wohn⸗ 
rohzucker 1. Probult Baſis 88 pet. Rendement räume zu zeigen. 2. Eine direkte Verpflichtung 
Neue Ufance frei an Bord Hamburg per zur Kündigung liegt in ſolchem Falle nicht vor, 
1155 12,10, ber Auguſt 12,10, per Oktober doch pflegt man dem Betreffenden 14 Tage vor⸗ 
11.27% per Dezember 11,10. — Matt. her die Mittheilung von der Entlaſſung zu 
Dadre, 23. Juni. Vorm. 10 Uhr 30 Min. machen. — J. K. Die Geſchichte von dem 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Tauſchgeſchäft beruht auf Erfindung. — J. E. 4. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Da der Lehrling eine Entſchädigung an baarem 
per Juni 99,50, per September 95,00, per Gelde bekommt, jo iſt er verſicherungspflichtig, 
Dezember 87,25. Behauptet. wenn auch die Entſchädigung nur llein iſt. — 
i eee O. St. in K. Die oberſte Leitung des Veran⸗ 
lagungsgeſchäfts im Staat gebührt dem Finanz⸗ 


| Telegraphiſche Depeſchen. b 
Bon, 23. Juni. Das Schwurgericht hat der Steuerausſchüſſe und der Vorſitzenden derſel⸗ 


ben entſcheidet die Bezirksregierung und in wei⸗ 


miniſter. Ueber Beſchwerden gegen das Verfahren 


x hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 


—, abfallende 80 


Preußiſche und Littauer erhielt. 
unter den Meſſerſtichen Bruſchis todt zu Boden. 72—75, Netzbrücher 72—75, Dee 72 bis 
Inzwiſchen waren aber andere Beamte herbeigeeilt, 75, Polniſche —,—, 
denen es endlich gelang, den beſtialiſchen Mörder Baieriſche Lande —,— Schleſiſche 72— 75, Gar 


U 


(Städtiſcher 
[Amtlicher Bericht Mulei Dris el Hadji iſt nach Rabat abgereiſt, 


heute den Godesberger Raubmörder Lethen zum 
Tode verurtheilt. 

Wien, 23. Juni. Nach einer der „N. fr. 
Pr.“ aus Mailand zugegangenen Depeſche nehmen 
die Verhandlungen wegen Errichtung der Bancg 
italiano commerciale einen ſchleppenden Verlauf. 


terer Inſtanz der Finanzminiſter. Die Entſchei⸗ 
dungen des Letzteren ſind endgültig. C. 
Wir würden Ihnen zu einem erneuten Antrag 
bei der Waſſerleitungs⸗Deputation rathen, da wir 
den gegenwärtigen Zuſtand für nicht erlaubt 


Die Zuſammenſetzung des Auſſichtsraths ſoll halten. 


Schwierigkeiten begegnen. Vorläufig wird die 
Bank ihre Thätigkeit nur auf Mailand be⸗ 
ſchränken. 

Lüttich, 23. Juni. Der Unterſuchungs⸗ 
richter erhielt neuerdings wieder verſchiedene Mit⸗ 


theilungen über die Perſönlichkeit des anarchiſtiſcher Erwärmung; 


Verbrechen dringend verdächtigen Baron Stern⸗ 
berg. Eine Dame aus Verviers theilte mit, ihr 


Mann, welcher aus Oſtende gekommen, behaupte, | Meter, 


Sternberg dort geſehen zu haben. 
eite wird gemeldet, 


den Pure a 1 ar = Moppeburk + > em 
rut bei traußfurt ö — 
Baſel auf und habe ſich dort, als Arbeiter ver⸗ nit Eu: € raußfurt + 1, eter 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 24. Juni. 
Vielfach heiteres, wolkiges Wetter 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden und zunehmender 


Waſſerſtand. 
Am 22. Juni. Elbe bei Auſſig . 0,65 
Elbe bei Dresden — 0,50 Meter. — 


ei Breslau, Oberpegel + 6,13 Meter, 


kleidet, vom Polizeikommiſſariat einen falſchen Uuterpegel + 3,28 Meter. Oder bei Frankfurt 


Paß geholt. 


Aus Oran iſt dem Unterſuchungs⸗ I. 1,62 Meter. Oder bei Ratibor . 3,80 


richter berichtet worden, daß Sternberg von feinen | Meter). — Weichſel bei Thorn + 1,25 Meter ) 


Kameraden in der 


Fremdenlegion als deutſcher — Warthe bei Poſen + 1,5 M 


eter. — Am 


oder ruſſiſcher Spion betrachtet worden ſei, weil 21. Juni Netze bei Uſch + 1,10 Meter. 


er ſich über Alles Notizen machte und des 
öfteren größere Summen Geldes in Rubelnoten 


Belgrad, 23. Juni. Der König Alexander 
iſt in Begleitung ſeines Vaters um 7 Uhr früh 
mittels Separatzuges nach Konſtantinopel abge⸗ 
reift. Milan begleitet denſelben bis Zibeftſche, 
kehrt dann mit den Miniſtern Georgievie und An⸗ 


denowie zurück und bleibt in Niſch, während die 


Miniſter nach Belgrad zurückfahren. 
Tanger, 23. Juni. Der Moſcheenchef 


nements Pobolien an, hatte in Odeſſa eine vor⸗ der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 4555 um dem jungen Sultau feinen Segen zu über⸗ 


zügliche Erziehung genoſſen und war eine fein» Rinder, 3938 Schweine, dabei 137 Bakonier bringen. 


gebilele_D 


19065 Hammel. 


„Dieſe Anerkennung wird einen entſchei⸗ | 
denden Einfluß auf die Mufelmänner ausüben! 


*) Stark fallend. ) Steigend. 


Adolf Grieder & Cie., 
seidenstoff- Fabrik- Union, Zurich 
Königl. Spanische Hoflieferanten 
versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis, schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. metre, 


Muster franko. 
| Foulard-8eide | | 
Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
Porto nach d. Schweiz, N 


mit 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


me. Ihr Vater war ſeiner Zeit! 125“ Kälber, 


* 
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; Boten. 
36/37. Zwei Unterſtützungsſachen. 


_ 


Zimmer 38, einzusehen und zu unterſchreiben, auch 


1894, Vormitlags von 10—11 Uhr erfolgen. 


4 26. Nachbewilligung von 310, 20 Mark Elatsüber⸗ 


ſuchung euthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 


Stellin, den 23. J 


f auen ggf. Versa 5 


1894. 
ae 
Setentlide sung 


1. Antrag der Finanz⸗Kommiſſion, di; Anne 
ſetzung von gemiſchten Kommiſſtonen beir. 


9. Genehmigung zum Bau einer 3. Knaben⸗Mittel⸗ finde 
ſchule an der Barnimſtraße zum Koſteubetrage 1 Ken ſtatt: 


von 397 000 % 
3. Bewilligung von 2000 % zur Beſchaffung einer 
Orgel für die Aula der Oktoſchule. 
4, Bewilligung von 20 % Dantogelb für die 
Kirchenſteuer⸗Receptur. 
5/6. Genehmigung des Fluchtlinienplans für den 
Jachariasgang und eines ſolchen für Fortführung 
der Bellevueſtraße. 
7. Nachbewilligung von 324,57 % zu Titel XVII, 
Cap. 3, Bol: 8. 


p. 
8. m5 . Af auf Uebertragung von 1493,47 Ak 
en die rm . auf den 
at 5 
zug! en von Straßen⸗Pflaſter⸗ pp. Koſten. 
10. Genehmigung zur Erwerbung einer Hypothek 
von = 22 Ab auf dem Grundſtück Heinrich⸗ 


ſtraße 4 
11/13, eg von Etatsüberſchreitung von 
450,93 % bei dem Johanniskloſter, N 
159,28 % beim Berkhof⸗Stift, von 578,30 
bei der Waſſerleitung pro 1893/94. 
14. Genehmigung des Fluchtlinienplans für die 
Hoſpitalſtraße. 
15. Juſtimmung zu einem Vertragseutwurf wegen 
e Ueberlaſſung eines ſtädtiſchen Pacht⸗ 


hofes. 

16. Genehmigung zur Uebertragung von pro 1893/94 
bewilligten, aber nicht völlig verausgabten Koſten 
zur Herſtellung einer Bedürfnißanſtalt für Männer 
und Frauen vor dem Berlinerthor auf den laufen⸗ 
den Etat mit 8757,20 % 

17. Rückäußerung des Magiſtrats auf die Stadt⸗ 
verordneten⸗Veſchlüſſe vom 14. d. Mts., betr. die 
Erwerbung des Bürgerrechts. 

18. Zustimmung, daß dem Stadtbaurath Meyer die 
Oberaufſicht beim Bau der Gekrudkirche über⸗ 
tragen werde. 

19. Die ſtenographiſche ine der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verhandlungen beit 

20. Bewilligung von 14,30 IE an Zurückzahlung 
zuviel erhobenen Waſſerzinſes. 

21. Genehmigung zur Uebertragung von pro 1892/93 
zu Terrain⸗Ankäufen für die Waſſerwerke be⸗ 
willigten, aber nicht völlig verausgabten Koſten 

aauf den laufenden Etat mit 7323,96 % 

22. Nach bewilligung von Gtatsüpefheitungen pro 
1893/94 zu 8 Tit. Ia Pos. 1 11889, 0¹ 

Mar oſ. 2 = 8851,34 % und Bot 
13 060, 45 % der dort eingeftellten Pauschal 
Summen. 

23. Genehmigung zur Uebertragung von pro 1893/94 
bewilligten, aber nicht völlig bezw. überhaupt 
nicht verausgabten Beträgen auf das laufende 
e und 18 2192,26 A, 2 5 

8 450 %, 3 322,19 l., 455,42 ‚A, 4 645,87 AM, 
204 Ab, 3 320, 87 Ah in das Ordinarium und 
e ch 3730,99 % 5 000 , 1 786,52 
Mark und 3000. % in das Extra: Ordinarium. 

24. Genehmigung Aue Uebertragung von 1000 ‚46 
von pro 1893/94 bei Titel VIII Poſ. 1 des 
Extra⸗Ord. bewilligten Summe von 195 000 % 
auf den laufenden Etat. 

25. Genehmigung zur Uebertragung von 67 778,04 
Mark von pro 1893/94 bewilligten Sunime 
von 206 200 Mark auf 15 laufenden Etat bei 
Erxtraord. Titel VII. Poſ. 1 


ſchreitungen bei Salingre⸗Stift pro 1893/94. 
27. Genehmigung von Uebertragung von 115 078 
A 95 & von der pro 1893/94 bewilligten 
Eine von 421000 % auf den laufenden 


28. Kachheniligung von 62 257,19 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen bei Titel XV. des Ord. 1893/94. 
29. Genehmigung zur Submittirung von 4 000 000 
A von der Anleihe Ettr. O. 
30, Nachbewilligung von 1668,36 % Elatsüber⸗ 
f . Titel VII. Poſ. 2 des Extraord. 
ro 1 
31. Wahl von 5 Mitgliedern der Verſammlung für 
eine gemiſchte Kommiſſion zur Berathung der 
neuen Waſſerlieferungs⸗Bedingungen. 
32. Bewilligung von A für Reinigung, 
Aufwarkung pp. für die in der Turnhalle 
Bellevueſtr. 57 untergebrachten beiden Klaſſen 
der 24. Gemeindeſchule und von 50 % für 
Made pp. der Klaſſe für Schwachſinnige 
ebendaſelbſt. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
33/34. Wahl eines Armenpflegers für die 18. Armen⸗ 
Kommiſſion, eines Stellvertreters des Vor⸗ 
ſtehers für den 33. Stadt⸗ und Waiſenraths⸗ 


Bezirk. 1 i 90 
35. Aeußerung über die Perſon elues neugewählten 


38. Genehmigung des Fluchtlinienplans zur Fort⸗ 
führung der Mühlenſtraße und Einwilligung zur 
Herſtellung des Bürgerſteiges in der Nemitzer⸗ 


{ ſtraße. 

39. Neuwahl von je 5 durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden, ausſcheidenden Mitgliedern und Stell⸗ 
vertretern der Einkommenſteuer-Veraulagungs⸗ 
Commiſſion. 

40. Bewilligung von 225 „4%, Stellvertretungskoſten 
für einen erkrankten Lehrer. 

„Vor Beginn der Stadtverordneten ⸗ Sitzung präciſe 
5 Uhr Abends findet eine gemeinſchaftliche Sitzung mit 
dem Magiſtrate ſtatt zur Vornahme einer Neuwahl 
eines Vertkrauensmannes für den für das Jahr 1895 
an bildenden If e des Königl. Amtsgerichts Stettin.“ 

Dr. Scharlau., 


Stettin, den 19. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 


Ter Abbruch und die Wiederaufſtellung vorhandener 
Bretterzäune auf dem Bauplatze des ſtädtiſchen Vieh⸗ 
hofes hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Augebote N find bis zu dem auf Donnuerſtag, 
den 28. Juni 1894, Bormittags 10 Uhr, im 
Stadt⸗Baubureau, im Rathhauſe, } Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchjenenen 
Submittenten ſtaltfindet. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
vorerwähnten Bureau zur Einſicht und Unterſchrift aus 


— 


und können Leiſtungs⸗Verzeichniſſe gegen El utrichtung berſiegelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 


‚zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 


von 59 „ von dort bezogen werden. 


Der Der Magiſtrat, Hochbau⸗ e 
Stettin, den 21. Juni 1894. 


Bekanntmachung, 


„Di; auf dem Schulgrundſtück der 16. Gemeinde⸗ 
ſchule in Weſtend, Kreckowerſtr. Nr. 37 hierfelbſt, bes 
findlichen beiden Abortgebände und der Turngeräthe⸗ 
ſchuppen ſolken öffentlich meiſtbietend zum Abbruch an 
Ort und Stelle verkauft werden, won Käufer zu dem 
guf Montag, den 2. Juli 1894, Vormittags 
0 Uhr, augeſetzten Termine hierdurch eingeladen 
werden. Beſondere und allge neine Bedingungen ſind 
im Bureau der Hochbau⸗Deputation, ins Nathhauſe, 


Bekanntmachung 


benefend das 9 ährige Ober: Wen- BR 


Geſchäft. 


Die 1 der Wen beim dies⸗ 85 
en Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für die Stadt Stettin 


et im Wohrer'ſchen Lokal, Guſtav⸗Adolfſtr. 11, 
m 30. Juni d. Js., Vormittags 7½ Uhr. 

a, Diejenigen Maunſchaften, welche wegen häus⸗ 
licher oder gewerblicher Verhältniſſe reklamirt 


rden 
Hierbei wird ausdrücklich darauf hin⸗ 


gewieſen, daß die Angehörigen, zu deren 


Bad Priburg am | 


Gunſten reklamirt worden iſt, ſich ebene 
falls im Aushebungslokal e 
haben, andernfalls fie gemwärtig ſein 
milſſen, daß ihre Reklamation unbe⸗ 
rückſichtigt bleibt. 


Syrup- Zucker- u. Dextrin- 
Fabrikanlagen, 

Pülpe-Trockmereion, Patent Büttner & Meyer, baut 
W.. Angele, Berlin W. 

Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils 2 theils Umbauten, 1 


3 


Station der Altenbeeken-Holzmindener Eisenbahn. 


b. Gtiva, 100 der als tauglich befundenen Militär⸗ Saison vom 15, Mai bis 1, October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
ge 


; = 38, Vormittags 7½ Uhr. 
Etwa 200 der als tauglich befundenen Militär⸗ 
pflichtigen. 

„ Am 3. Juli d. J8., Vormittags 7½ Uhr, 
en 230 der als tauglich befundenen Militär⸗ 

ich 

ne je Juli d. 38, Vormittags 7½ Uhr. 
Etwa 150 der als tauglich befundenen Militär⸗ 
pflichtigen, ſowie die Militairpflichtigen der ſee⸗ 
männiſchen Bevölkerung, ſoweit ſie durch Ausſtand 

vol der un nicht entbunden find. 

Am 5. Juli d. 38, Vormittags 7½ Uhr, 
Etwa 250 der zur Erſatz⸗Reſerve vorgemuſterten 
. 

Lem 6. Juli d. Js., Vormittags 7½ Uhr. 
a. Die als dauernd untauglich bezeichneten. 

b. Die zum Laudſturm in Vorſchlag gebrachten 
eee 

Am 7. Juni d. Js., Vormittags 7½ Uhr. 
a. Die zur Dispofition der Erſatzbehörden ent⸗ 

laſſenen Manuſchaften. 

b. Die zur Zeit noch beurlaubten Rekruten. 

c. Die von den Truppen⸗ und Marinetheilen wegen 
Untauglichkeit abgewieſenen, zum einjährigen 
Dienſt berechtigten Militärpflichtigen. 

Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 

Maſchinenſchloſſer), ebenſo diejenigen, welche zur 

See gefahren ſind, haben die bezüglichen Papiere, 

welche einen Ausweis über ihre Beſchäftigung 

als Handwerker oder Seefahrer geben, mitzu⸗ 
bringen. 
Stettin, den 20. Juni 1894. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon, 
Stettin, den 22. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des § 9 der Polizei⸗Verordnung des 


© 


1. 


S 


S 


ei 


A, Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 16. Dezember v. 


Is. (A.⸗Bl. S. 356) betreffend die Einrichtung und 
den Gebrauch der beim Bierausſchank anzuwendenden 
Druck-, Leitungs⸗ und Zapfvorrichtungen bringe ich 
hiermit zur Kenntniß der Intereſſenten, daß der Ober⸗ 
e der hieſigen Gaſtwirthsinnung, Robert 
Dethloff — Grenzſtraße 22 hierſelbſt — und der 
Reſtaurateur Joseph Broemser, hier, 
Falkenwalderſtraße 19 wohnhaft — nach vorſchrifts⸗ 
mäßiger Vereidigung dieſſeits zu Sachverſtändigen er⸗ 
nannt worden ſind, deren Zuziehung gelegentlich der 
gemäß § 10 jener Verordnung vorzunehmenden Nee 
viſionen, ſoweit es ſich um Mitglieder der Gaſtwirths⸗ 
Innung handelt, zuläſſig iſt j 

Der Polizei⸗Präſident. 


Thom. 


Die Geſammtarbeiten zum Bau einer Wartehalle auf 
Bahnhof Podejuch ſollen vergeben werden. 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Wartehalle Podejuch“ 
ſind verſiegelt bis zum 4. Juli 1894, Vorm. 11 Uhr, 
au uns einzureichen. Später bei ung eingehende Au⸗ 
gebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bedingungen ꝛc. Mind gegen portofreie Einſendung von 
2 Ak und Beſtell geld auch in 10 „ und 5 As Poſt⸗ 
freimarlen vom Bureauvorſteher Krohn, 
Carlſtraße 1, zu beziehen. 

Königl Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 


Stettin, den 21. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 41 zwei Treppen im hiefigen 
St. Johauuiskloſter iſt frei geworden. 5 

Zur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind nur 
ſolche Perſonen berechtigt, welche entweder das Bürger⸗ 
recht. nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang hieſige Gemeindeſteuern gezahlt haben, 
bezw. Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare, oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
Sonnabend, den 7. Juli d. J. einſchließlich ſchriftlich 
bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 


Armen » Direktion. 
Stettin, den 22. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 


Behufa Verbindung der Waſſerleitungsrohre in der 
Papeuſtraße und der Breitenſtraße und Einſchaltung 
von Hydranten findet am Dienftag, den 26. d. Mts., 
Nachmittags von 4 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine 
Abſperrung der Waſſerleitung in der Großen Woll- 
weberſtraße von der Breiten⸗ bis zur Mönchen⸗ 
ſtraße, in der Mönchenſtraße, on der öſtlichen Seite 
des Roßmarkts, auf dem Jakobikirchhof und in der 
Papenſtraße von der Mönchen⸗ bis zur Breitenſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 22. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von 
Tiſchlerarbeiten, 
Schloſſerarbeiten, 
Maler⸗ und Anftreicherarbeiten, 
Töpferarbeiten und 
Glaſerarbeiten 
hehufs Nenovirung der Klaſſeurämne im Schulhauſe 
Mönchenſtraße 32/33 ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
„ Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
2. Juli 1894, Vormittags 10½ Uhr, im Stadtbau⸗ 
Se im Rathhauſe Zimmer 38, angelegten Termine 


wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtattfindet. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben, und können 
Augebots⸗Jormulare gegen Entrichtung von je 20 Pf. 
von dort bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Der den Arbeiter U wiger'ſchen Eheleuken aus⸗ 
geſtellte Freiſchein Nr. 141 über 330 % iſt verloren 
gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 


werden dieſelben im Termin noch bekannt gemacht 
werden. 


Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann am 28. Juni 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
e den 22. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich vorgenommenen 21000 Unter 


gönnen, jo wolle man ſich innerhalb 3 Monaten an die 
unterzeichnete Verwaltung wenden, andernfalls ein neuer | 
Freiſchein ausgefertigt wird. 

Stettin, den 24. Mai 1894. 


Die Verwaltung 
der 2. Uu. 3. Feigeschensterbekasse. 


1:13 ien Berger. Rlin kon. 


Leibrente. 


Wir empfehlen unſere ſehr, günſtige Reutenverſicherung. 


100,000 Theilen 7,30 Theile organiſcher Subſtanzen. 
Der Polizei Präſident. 


Kla on. 


Weltberühmtes Sanatorium feil, eu“ 


ET . ̃— 
has 40,000 M. Reingew. jährl. abw., w. 
Alters. Briefe b. Dr. IA. a. Hanaenstein 
5 e . Frankfurt a. M. 


für je laufend Mark Einlage⸗Kapital eine lebensläng⸗ 
liche Rente von 


111 Mk. 58 Pfg. 


79 ſin d gratis zu Ma! von der 
Geueral⸗Agentur der 


Friedrich-IWilhelm- Gesellschaft. 


Paul Stoetzer, Mittwochſtr. 17, ll. 


Augebote 5 


Stettin, 


ehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, 
Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
_—__.. Freiherrlich von e ao, 


= Biber pP 77 7792202 4. 1. Mai. 1. bet 


Hann.-Altenb. Bahn. 
Haltest, d. Eilzuges 
Stahl-, Sool- und Eisen-Moorbad. 
Nähere Auskunft durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 


Berlin-Köln- Paris, 


1000 Mark Belohnung 
erhält derjenige, deſſen Loos am 2. Juli 1894 keinen Treffer erhält. 
chon am 2. Juli 189 
Ziehung der Kurheſſiſchen a erienlooſe. 
Auf uur 7625 Looſe entfallen 7625 Treffer, im Geſammtbetrage von über 
2¼ Millionen Mark. 
Gaupt⸗Gewinne: Mk. 120 „000, 24,000, 12,000 u. f. w. 
Niemand geht leer aus. — Nieten exiſtiren nicht. — Kleinſter Treffer 270 Mk. 
Dieſe Looſe ſind nicht zu verwechſeln mit den von anderer Seite angebotenen 200⸗Thalerlooſen, 


welche nur die Hälfte der obigen Loofe find, Beiſpielsweiſe muß man auf 00 vom 40⸗Thaler⸗ 
Loos genau das Doppelte gewinnen, als auf /o vom 200 ⸗Thaler⸗Loos. 5 


Betheiligungs⸗ ½5ü ½0 1/150 1/1bů0ũ 60 Has ½1 
Scheine: 94 2,50, &—, 7,50, 9.— 17,50, 32,50, 75.— 

. . Spandauer 

Hermann Unger, Gt Berlin G., Beide iB. 


et] Sefestich erk. Fk 


Porto und Lifte 30 Pfg. EEE 


Stettiner Sta Stahlquelle 


befeitigt Skrophuloſe, chronifche Katarrhe. 
BSenaflorium Schwedt e. O. 


A 4 
inbegriffen) aufgenommen. 


au. Reconvalescenten werden in ſeparater Villa gegen tägliche n von 4 (alle 


Fraenkl. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


Heumarkt 7 alten Rathhauſe. 3 


G. 

Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 
milde Wirkung. 

Leicht und ausdauernd vertragen, 

Saxlehner’s Hunyadı Janos Bıtlerwasser ist in den Mineralwssser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen - Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 

echter Hunyadi Janos Queila 
gebeten, darauf „hien zu wollen, ob 


Anerkannte Vorzüge: 
A lo ner“ Prompte, verlässliche, 
Site rwe Asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten ax ehner⸗ 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 5 er 
„Andreas Saxlehner-“ 


0 ( „den 27. d. M., Abends 8 Uhr im Coucert⸗ 
FF Gausrehauesut ture über wihtige Kauen Die 


Hierdurch erlauben wie nis ergebenft auf unſere 


feuer⸗ und diebesſicheren Treſors 


aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir — zu günſtigeren Bedingungen 
als bei der 8 — Depots von 


Effeeten und Werthſachen 


offen und verſchloſſen entgegen. 
Die gedruckten Bedingungen werden werkläglich von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr an unſerer 
Kaſſe Paradeplatz Nr. 46, parterre rechts, verabfolgt. 


8 Pommersche fandschalttiche Darlehnskasse 
Stettin, General- Landschafts- Gebäude. 
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Für Kaffeehandlungen und Kaffeeröstereien 


liefern wir: 


Raffeehohnen-Entperlungs- und Sortier- Maschinen, 
Lesetische, Steinauslese- Maschinen aten sen wah), 
Kihlschiffe und Stengelauslese-Maschinen. 


Einer beim Eintritt 65 Jahre alten Perſon z. B. wird Mehrere tausend Maschinen im Betrieb. Referenzen in allen Staaten, 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


Mayer & Co. in Kalk 


(Rheinland). 


Preislisten auf Wunsch unensgeltlich. 


Herr Prediger Grunewald um 4 U 


Neues Moorbade- u 576 


2 
8 


E. 
5 
& 
er 
8 
= 
— 
= 
= 
8 


gutes Reſtaurant à la carte, Mittelpreiſe. 


Geſammtes ae ener Maſſage, Elektricität 2c. Penſion incl. ärztliche Behandlung 175 7 


Kubale, Bankgeſchäft, 


e 


Kirchliches 


yet den 24. Juni (5. g. Trinitatis). 
af übergemehre Tenabeinft. 460. 


ee 


hr. f 
uther⸗Kirche (Oberwiek): 85 


Lu 
Born. a Be rn mar 


Preußiſche Lebens⸗ u. esel . 


Actien⸗Geſ ſellſchaft 


ri an 


zu Berlin. 
Genehmigt von 5 Königs va 1 9 Majeſtät 
am 26. März 8 
Verſichert 10017 1894: 399 970 Perſonen mil, 
160 Mk. „ Anfang 1894: 
0% Miuionen Mk. Bisher an Verſicherte ausge⸗ 
zahlte Saunen: 20½ Millionen ME 


Geſellſchaft ſchließt ab: ee 


Sehe mit und ohne Dividendenau⸗ 
ſpruch (auch mit wöchentlicher Beifragszahlung: 
al rern und monatlicher; Sterber- 


a enter Rerfigerungen zu ſehr günſtigen Bedingun ei. 
Gi: een: 13-14000, ee ee mit und ohne Prämlen⸗Rück⸗ 


ewäh Dr. 
Pro pecte, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft er⸗ 
theilt“ unentgeltlich das Bureau der Geſellſchaft. 
An thätige Perſonen jeden Standes werden 
Agenturen vergeben von der Generalagentur Faul 
Siostzer, Stettin, Mittwochſtr. 17, II. 


EST EEE NETTER | 


Königlich Preussisehe Baus» ; 
sewerksehule zu Posen. 


beginn des Winterhalbjahres am 16, Oc- 
tober 1894. Anmeldung bis n- 


testens Anfang August. 
Programm wird auf Wunsch gesandt, 


Der Director der Königlich Preussischen 
Spetzler. 


Baugewerkschule: 


kopenhagen. Hotel | Victoria, 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
Echt deut⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit un 


und Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, 
deutſcher Wirth. 
Höhen-Curort 


Braunlage Garz) 
a im Brockengebiet. 


9800 M. u. d. M., Quellwasserleitung, 
94 Arzt, Apotheke, Post u. Telegr, 

4 Fichtenwäldern umgeben, Staubfreie Luft, 
La Preise mässig, Auskunft 


Vorstand des Harz-Clubhs. 
Pens, v, 


N * ' 
bat Berg Hote 5 M. ap. 
unmittelbar am Walde. 


Braunlage 


im Harz. 


Um „rite" die 


zu erlangen, ertheilt wiſſenſchaftlich gebild. Männern, 
geſtützt auf Geſetz u. Erfahr., einſchläg. Suformation , 
unt. M. V. 84 Nordd. Allg. Ztg. Berlin SW, 


Eine ältere Klavier⸗Lehrerin, welche ihre Studien bei) 
Herrn Kapellmeiſter Stövesand gemacht, wünſcht noch 
einige Stunden zu geben. Auf Wunſch kann bei der Dame 
auch geübt werden. Aumeld. Deutſcheſtr. 19, 1 Tr. r. erb. 


Tapezirer- u. Decorateur-Innung, , 


Auf Grund der bereits am 5. Juli ſtattfindenden 
Quar ttalverſammlung erſuchen wir, die Anmeldungen 
der für dieſelbe zur Ein⸗ bezw. Ausſchreibung in 
Ausſicht genommenen Lehrlinge unter Vorlegung des 
Schul⸗ Abgangszeugniſſes, der Verhaltungsregel 1 
e bis 1 e den 26. d. MIR 
bei dem Obermeiſter zu bewirken ” 

Der Vorſtand, 


Kampfgenoſſen⸗Komiteee/ 


Anweſenheit aller Komitee-Mitglieder iſt erforderlich. 
Der Komitee⸗Vorſitzende. 


Neue Innung der Schuhmachler, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal Verſammlung findet Montag 
den 9. Juli er., Nachmittags 6 Uhr im ⸗Reichsgarten 
ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die J Innung, ſowie 
zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der 
Obermeiſter, Herr LWolleit, ee uſtraſſe 19, 
bis 2. 8 2. Juli entg gen. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtauraut 
Stark, Roſengarten 17: Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


} 

Schneider - Innung. 

Die Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 16. Juli, Abends 7½ Uhr, im „Kaiſeradler“, 


Mönchenſtraße 14, ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme 
in die Innung, ſowie für das Ein⸗ und Ausſchreiben 


der Lehrlinge werden bis zum 10. Juli bei unſerem 


Obermeiſter Herrn Ar F. Voss, Paradeplatz 8, 
entgegen genommen. 

Das Sommer⸗Vergnügen findet am ene 
den 2. Juli, auf dem „Julo“ ſtatt. 

Abfahrt vom Dampfſchiff⸗ Bollwerk Morgens 8 / Uhr. 


Schmeider-Vereim. = 


Montag, den 25. d. Mts. Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst, 
Ein Streik, 2. Promenadenfahrk. 5 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 5 
Der Borftand, 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Morgen Montag, den 25. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, 
im Saale des Herrn Ke z (Gutenbergſtr.): ) 


Jubiläumsfeier ö 


der 25jährigen Mitgliedſchaft des Friſeurs Herrn 


Jullus Fleischer. 
Die Mitglieder und deren Damen, ſowie Freunde des 
Aae werden zu dieſer Feier hiermit ergebenſt ein ? 
geladen. 


Schneider - nung | 


zu Grabow a. O. 
18 e findet am 1 ö 
den 9. Juli, Nachmittags um 6 Uhr im Lokale des 
Herrn Metzner ſtatt. 
müſſen 8 Tage vorher bei unſerem Obermeister, Herrn 
Din. Müller, angemeldet werden, ſowie Aufnahme 
der Meiſter und das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehr⸗ 
kinge daſelbſt. 
NB. Unſer 1 Königsschiossen Ba 
Man am 23. Juli auf dem „Julo“ ſtakt. 75 
zahlreiches Erſcheinen wird 9 der 
Vorſtand 


Ort von 33 


Doctor würde 


Innungsaugelegenheiten fi 


* 


Mun AT ee 


ſah fait 1 5 als ob er ſch — iche an Ihren 
Namen erinnert zu werden. 

Die Baronin Ächzte und ſtützte ſich ſchwer auf 
die Ecke des Tiſches, der die Lampe trug. 

„Aber darf ich denn nicht erfahren, warum Sie 
ihn nicht wiederfehen wollten, nachdem Sie doch 
ebenfalls frei und damit im Stande waren, ihm 
als rechtmäßige Gattin zum Altar zu folgen ? 

„Ich — kann's Ihnen nicht ſagen,“ hauchte 
Judith, „ich habe mir doch zuviel zugemuthet. 
Aber ſtellen Sie Ihren Vater darüber zur Rede 
— er wird Ihnen wohl oder übel ſo viel geſtehen 
müſſen, um es Ihnen vollkommen klar zu machen, 
daß eine Ehe zwiſchen Ihnen und Götz ein Ding 
der Unmöglichkeit iſt. Vielleicht ſehen Sie das 
jetzt auch ſchon ſelber ein.“ — Sie fuhr ſich ein 
paarmal über das Geſicht, dann zog ſie den 
Mantel um die Schultern zuſammen und ſchlug 
den Schleier vom Hut herab. „Und jetzt laſſen 
Sie mich gehen!“ keuchte ſie. „Ich kann nicht 
mehr — ich erſticke hier! „ Leben Sie wohl!“ 

Eine Stunde nach Mitternacht kam Asmus 
Freval nach Haufe Sein ſchwankender Gaug, 
ſein purpurrothes Geſicht und die gläſernen, blut⸗ 
unterlaufenen Augen verriethen zur Genüge, wo 
er geweſen war. Schwer athmend, taſtete er ſich 
die Treppe hinauf, durch den kleinen Salon nach 
ſeinem Schlafzimmer. Als er die Thür des 
letzteren öffnete, drang ihm Lampenſchein entgegen, 
daß er geblendet zurückfuhr. Dagmar far auf 
ſeinem Bette. 

„Höllen — element!“ lallte er mit ſchwerer Zunge. 
u thuſt Du da? Viel —leicht wieder — ı ein⸗ 


in dhe ie, fpäter, - Machte mein Vater denn 
| teitten Verſuch, Ihnen wieder zu nahen?“ 45 

„Wohl — aber ich ließ es nicht zu. Ich be⸗ 
antwortete ſeine Briefe nach längerem Schweigen 
endlich in ſolcher Weiſe, daß er jeden Annäherungs⸗ 
verſuch als gänzlich nutzlos für immer aufgeben 
mußte.“ 

Wieder verſank ſie in ihr räthſelhaftes Schwei⸗ 
gen. Dagmar hätte fie am liebſten am Arm ges 
rüttelt, um ihr den Schlüſſel zu der ganzen Er⸗ 
zählung ungeduldig abzunöthigen. 

„Aber — bitte, ſagen Sie mir doch, inwiefern 
ſteht das mit mir und — Baron Götz im Zu⸗ 
eſammenhang?!“ 

Judith erhob ſich, als wolle ſie mit einem 
„ raſchen Geſtändniß herausplatzen, aber bei der 
ſerſten Silbe verſagte ihr die Stimme; fie rang 
mit ſich und wandte ſich ſchließlich zur Seite, die 
Hand vor die Augen legend. 

„Hat Ihnen Ihr Vater niemals eine Andentung, 
über dieſe Geſchichte gemacht?“ fragte fie nach 
langer Pauſe mit ſtockender Stimme, ohne Dag⸗ 
mar anzuſehen. 

„Niemals — oder wenigſtens verſtand ich nichts 
dabon. Heute allerdings, als ich ihm zum erſten⸗ 
male Ihren Namen nannte — da zeigte er eine 
Bewegung, welche ich jetzt be reiflich finde — es 


5 „Die Baronin fuhr fort: „Ich wollte damals 
= gar nicht mehr begreifen, daß ich dergleichen jemals 
gehegt hatte. Und doch — ich ſollte nur zu bald 
den ſchrecklichen Beweis empfangen, daß es nur 
der perfünlichen Nähe jenes Mannes bedurfte, um 
die dämoniſche Jugendleidenſch aft in mir wieder 
zuflodern zu Laien. Es war kaum drei Saale 
nach meiner Heirath — im Sommer 1866, zur 
Zeit des verhängnißvollen Krieges. Eines Tages 
zog eine Kompagnie öſterreichiſcher Infanterie aus 
Holſtein auf unſer Gut ein, um da Quartier zu 
beziehen; der Führer der Truppe war — Asmus 
Freval, jetzt Hauptmann in der öſterreichiſchen 
Armee. Er war nicht weniger erſtaunt und über⸗ 
vaſcht als ich, denn in meiner Heimath hatte man 
zwar erfahren, daß ich mich Knall und Fall ver⸗ 
heirathet habe, aber nicht — mit wem — Ich 
kannte die Eiferſucht meines Gatten, und deshalb 
3 mußte ich ihm um jeden Preis verbergen, daß und 
woher ich den Hauptmann Freval, der mit fo 
N vielen anderen Offizieren bei uns Gaſt war, be⸗ 
reits kannte — und damit hatte ich ſchon den 
erſten Schritt gethan, um eine ſchwere Schuld 
gegen meinen Mann auf mich zu laden. Dieſes 
zwiſchen uns ſchwebende Geheimniß war ja der 
Dae au welchem ſich die längſt begraben ge⸗ 


1 een 
1 | 


nommen hatte. 

„Es kam — nicht — ſo weit,“ liſpelte ſie kaum 
hörbar. „Ich — wurde — Wittwe — aber ich 
blieb es auch... ich habe Asmus Freval ſeit 
jenem Sommer vor nunmehr achtzehn Jahren 
nie wiedergeſehen.“ 

„Weshalb nicht? Sie entzweiten ſich mit ihm?“ 

Judith lächelte ganz ſeltſam; es war, als ver⸗ 
höhne ſie ſich ſelbſt. „Ich habe von Ihrem Vater 
nicht einmal Abſchied genommen — es war der 
Em der uns ganz unvermuthet raſch auseinander⸗ 


Termine vom 25. bis 30, Juni. 


Ban In Subhaſtationsſachen. 9 
5 25. 1 „A.-G. Stettin. Das den Banner] ® 
nehmer H. Schnell ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt 
dee 0 we 52 80 5 P d 2 1 
uni. Ms argar as dem Eigeuthümer 6 

H. Joh. Lutz gehörige, zu Zimmermannshorſt belegene ® © 1 € a 
Grnndſtüc. per Dampfer 

30. Sant. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Bäcker⸗ Fritz, Willy, Olga, es Mimua, 
meiſter Ad. Sperling gehörige, in Greifenhagen be⸗ Billa, Ilan 
legene Grundſtück. r bom Perſonenbahnhof, niedriges Boll⸗ 

In Konkursſachen. 
25. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß en Stettin: ach u 11 Uhr Vormittags. 


bei günſtiger Witterung nach 


Inter nationale 


des verſtorbenen Kaufmann Moſes Merfeld hierſelbſt, Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
alleiniger Juhaber der Firma: der neue Amerikaniſche Von Podejuch: 10% und 12 Uhr Vormittags. de P 
Laden a an m Naugard Erſter Terz > 1 N 91 . halbſtündlich. gen e Pr 5 . 11 0 05 
min: Kaufmann Paul Baermann, daſelbſt. : r letzte Fahrt. SS * Bens 
7. Juni. A.⸗G Labes. Prüf. Termin: Brauerei⸗ i 5 C. IA oem. I. E reis Jos. Fischer ünchen, 


| befiger Peter Wilken, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin, 
8 Beif Ternin: Frl. Stefanie Swoboda, hierſelbſt. Si lin- Nessenfhin 
FFW. Su ER er ee Prüf. 10 le 
5 mann röde ierſelhſt. — A⸗G tettin.]! 
e e Bus 9 8 8 ü 9 (Schloß Scholwin) 
u 5 ettin. Erſter Termin: Hands 
lung Schulz und Teivs, hierſelbſt. — A.⸗G. Shake ver Dampfer 7 * E. * Ba a 


ſund. Prüf Termin: Kaufmann W. Berg, daſelbſt. 
30. Juni. A.⸗G. Stolp. Prüf⸗Termin! Schmiede⸗ Teig gliche 3 
meiſter P. Groth, daſelbſt. AEG, Stolp. Erſter aß Nachmittags 2½ Uhr u Dampfſchiffs⸗ &s 
Termin: Kaufmaun W. Wollmann, daſelbſt. — A.⸗G. bollwerk. Rückfahrt Abends 80 U 


Kollgz. Vergl.⸗Term.: Saubelsnefelfnft e Michaelis „ Koehn. 
und A. Maager Nachf., Inhaber: Max und Louis 


5 Michaelis, daſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. Schluß⸗ hi 
=: -Zernins Schloſſermeiſter Heinr. Wirth, daſelbſt. 5 an wird) da 
| Das Penſionat zu ge geſucht. . 
SEN ‚Snisotungsfäute b. L. Pfalzgrof, Stettin, erten unter N. in der Expedition IT 
; Prützſir, 7, bietet Damen u. Kind. vorz. Penſion 5 > > & 
= 1 95 Sh Mädch. grüudl. Anl. i. sie gu, EN LT a ae 2 85 092023 8 805 
5 udar neid, u. geſ. Form. — Auf Wun i neuerdings „ohne preis Ethöhung in : K 
. Soolbad 


Wiſſenſchaftl. Sprach. Mufit u. Malen. Durchreiſ 
18 leder. Aufn. Pr, Nef, Proſp d. d. Vorst N 


Söhne angefehener Eltern! 


25 aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Re Gärtuer⸗ Beruf ergreifen, finden Michaeli unter gün⸗ 
ligen Bedingungen theoret. u. prakt. Fachausbildung 
2. d. Gärkner⸗Lehrauſtalt Köstritz (Leibzig⸗ f 
5 Gera). aan un —— 


C. L. Geletneky, Stettin, 


Adamı, Opel, BR isselsheim au. M. 
Dürkopp & Co., Bielefeit. 
. 1 8 Frankfurt u. M. 


jährlich 24 reich ill Station 
N ſtrirten Nummern von Elmen⸗Salze den 
ie E ſtalt bisher 8 Seiten, , 0 2 en 
mebit 12 großen farbigen as Staßfurt⸗ 
eee mit gegen. üſtener Bahn. 
I 100 Figuren und A Beilagen mit Telegr.⸗ und Poſtamt 
ewa 289 eee Großſalze. 5 


Dierteljährlich 1 21. 25 Pf. = 75 Nr. 
Ju beziehen durch alle Buchhandlungen und 
5 (Poft- Zeitungs: and Nr. 
4252). Probe Rummern in den Buchhandlungen krankheiten, Sterilität, Machen, Kehlkopfs⸗ und Nafenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗, Sool⸗ 


ſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfban Sooldunſt⸗ = 


Station 
Schönebeck a. E. der 
Linie Magdeb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Saiſon vom 15. Mai bis 55 Be 


8 RS wie auch bei den Expeditionen 
Er Berlin. W, 38. — Wien I, Operng. 5. 


i Gegründet 1868. 


5 en Bettſtellen, 
Kirehshofsbänke, 
Wirthſehaftsartikel, 

fämmtl. Kerbſchuitztverkzeuge, 
Kerbſehnitzvorlagen auf Holz 


in reichſter Auswah 
empfiehlt billigſt . 


1. La Grange, gr. Domſtr. 3 


ae dem Marienplatz. 


Kohlenſäure⸗Bäder, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerei, Hochdeuckwaſſerleitung. Ozonreiche Luft an dem 2 km fangen 
Gradirwerk, Ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Mililärmmſik, Reunſons. Proſpekte und Auskunft durch die 
Kgl. Badeverwaltung. : g 


Prival- een 


beſeellt Probe⸗Nummern der Neuen Börſen⸗ 
Zeitung, Berlin, Zimmerſtraße 100. 
| ze: 5 und Kap: 


1 


Helle fieber U. Dane — al, 


* n aim debe anf. Lehrb. Preis 4 % — 
4 die 1869 gegr. Anſtalt von 
il 0 . K F. Kreutzer, 


l i. M. 


U aiserbud-Rosenheim 2 


(Bahnlinie 
Mümehen- 
Salzburg). 
Grosse, zw eckmässig eingerichtete Heilanstalt, vorzugsweise System Kneipp. Aerzt- 
liche Leitung Dr, med. Bermhuber, früher Badearzt in Wörishofen, Kaltwasser, Streng 
individualisirende Behandlung, Neben Hydrotherapie Minerakl-, Moor-, Sool-, Sand-, 
Sonnen- und n ee Massage, Eyımmazdik. 


— 


Das ganze Jahr in Betrieb. 1 
Prospekte und nähere Auskunff gratis und franco. 


| ae „ss Bad und Heilanstalt ° Nenlrichung : 
1 


Ferdinand Sehweisgut, Besitzer. 


Jeden Sonntag 


1 | ) | übernimmt den Baut 15 5 = 
N | Fer brik⸗ 
bei günſtiger Witterung nach Schornsteine 


5 © 1 aus radialen Formſteinen fucl. Makeriallieferung unter] Beginn des neuen Schuljahres am 1. Septbr. mit der Aufnahme der neu eintretenden Schüler: 
1 4 E Ce Bo dauernder Garantie. Ausführung von Reparaturen Lehrfächer und Lehrkräfte: Gesang (Stimmbild,, Declamat,, Concertgesaug und Opern- 


5 jeder Art im Betrieb. Ueber 1000 ausgeführte Bauten | schule): Fräulein Camilla Bertram, Prof. Schroeder, Capellmsir. Grabofsky, Clavier: 
Ab fahrt vom Postgebäude 3 5 europälſchen Staaten, Nord- und Süd⸗Amerika,] Hofpianist Herold, Grabofsky, Kammervirtuos Cämmerer, Kammmermusiker Strauss. Orgel: 


2 4 5 Udlen Musikdir. Apfel „eV b t K* 
unterhalb der Eiſenbahnbrücke. — — — nsikdir, Apfe stedt. Wioline: Concertmstr, Corbach, Kammermusiker Martin, Sn 


| nn i aer am der Musik 


— 


e e Prof. Schroeder, Hofmusikus Woerl. Contrabass: Kammerm 

in ündl. röscho e: Kammerm. Strauss. Oboe u. Engl. Horn: Kammerm. R:dolf 

Abf. v. Stettin Vorm. v. . — 1 Uhr ſtündl ö ; Ciarimette: Hofm, Bolland. Fagott: Kammerm. Goetze. Waldhorn: Kammerm 
„ „Nachm. v. 1½—9 „ halbſt. ö 

Abf. v. Podejuch V. v. 11— 2 „ ſtündl.] 


Bauer. Trompete: Kammerm, Beck, Posaune u. Tuba: Kammerm, Kirchner. 
Schlaginstrumemte: Kammerm, Müller. Harfe: Hofmus, v. Kovatsits, 

Kammermusikspiel, Partiturspiel u. Dirigiren: Professor Schroeder 
Quartettspiel: Concerimstr, Corbach. Orchesterspiel: Kammerın, Martin. Har- 
Imonielehre:- Capellmstr, Grabofsky u. Concertmstr, Gorbach. Methodik, Musik- 
lehre, Contrapunet u. Composition: Hofpienist Herold. 

In allen Fächern vollst. Ausbildung vom Anfang an bis zur höchsten künstler, Reife, Prospeet 
u. Schulbericht frei durch das Seeretariat, sowie durch alle Buch- u. Musikölienhandlungen, 

Der fürstl. Wirentor: Hofcapellmeister Prof. Schroeder. 


& 5 „Nach. v. 2½—10 „ halbſt. 

= STR 10 Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis hin und zurück 35 Y, 
Einfache Fahrt e 955 
Kinder 0 >. 


3 


von Apotheker Franz Block. 


. ; 8 2 
E Die Nheder. 12 Um Pferde, Schweine, Rindvieh und x 8 8 En 
8 — ——:vtdd Schafe in der Hälfte Zeit wie sonst zu mästen, r2 N ei — ei N e 2 — 
i Feu ! Esslöffel voll für Schweine u. Schafe, 2 8 
ö . N 2—3 Esslöffel voll für Pferde und Rindvieh von ® 
5 800 f ern. d. Pulver täglich unter d. gewöhnliche Futter RS STU ye 8 im Chem. Iaborabor. der Kgl. Württ. Centralstelle für Gewerbe und f mi 
1 8 ? N gemischt, Für die ganze Mast sind 10 K für ER SM Handel in Stuttgart, — Von vielen Aerzten empfohlen. 2 8 
5 . 0 5 Boie Se a für 1 Sr od. Schwein Die = e & ca, 100, 260 und 700 Gramm. 6 en =) 
= 2 wen f 
5 1. e nde — x Heute, nichtleicht krank, felt undnehare®, [1 pl fa Danein for 5 e ee e 
5 t 5 5 > gS-Flüssig - — 
€ » Ib E I Nu i Absolut unschädlich, der Erfolg ist wunderbar, Rs P 0 il -Wei JR keit, Dlenlich bei schwach oder 1 
b e — Herings orf — Rügen. die durch viele Anerkennungsschrelben erwiesen, . nem Magen, Sodbrennen, Verschleimung, ron, = 
Vom Mitiwoch, den 20. Juni er, ab fahren die = Preis 1 Mark pro 1%. — müssigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen & II. 1.—, M. 2.— u. M. 4.50. 8. = 
Dampfer 5 Garant e mit Apoth. Block’s g Burks China- Malrasier 5 Mit edlen: Weinien bereitete Appetit 
0 N a F sen, er 3 
„FIreia“ u, „Kronprinz Friedr ich Wilhelm Zu haben in den Apotheken, 5 N 5 Fern e Sede mervenstärkende u. Blut! 15 
E abivechfetnb werktäglich In Stettin: 1 Dr. H. N „ n Flaschen ä —, M. 2 bildende diätetische Präparate von „ 
= . Selena; ) hohem, stets gleich tiertemf 
% nach Göhren - Binz - Saysmitz (Hafen), in P yritz: Apotheker P. Erler. Burks Eisen- China- Wein, wohl- Gehalt 25 den nen 85 = 
7 Abfahrt von Stettin 11¾ Uhr Vorm. Abfahrt schmeckend und leicht verdaulich, In] theilen der Chinarinde (Chinin ete) . 
don Saßnitz 6 Uhr früh, Binz 6½ Uhr, Göhren 7 Reiſele eee BE 
Al, Uhr, Swin 1 d 10 Uhr Bo 1, ) = 15 8 : Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein, Burk’s China-Wein usw == 2 
lan Tarif. vinemünde 2 Uhr Vorn ahrprei MN 8 — beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. ı @ 
— Be ET re BE RES, 
E Die geehrten Herren Ablader werden erſucht, die ei fi I en, 
nach Rügen (Göhren, Binz, Saßnitz) beſtimmten Güter 


Braun- Kreosot 


100 Kilogramm nur Mk. 10, 
billigſtes, nichtöliges Impräguir⸗ und Anſtrich⸗Mittel für 8 


ſyäteſteus bis 11 Uhr Vormittags zur Verladung zu 
bringen, da die Zollvorſchriften ein ſpäteres Abnehmen 
nicht zulaſſen. 


2. Nach Bornholm. 


4 e 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
zur Reiſeſaiſon 


Tan 


ahr von Sulgen aner Mane h ½ ur . Ch Dee, Pfähle, Schwellen, Planken, Stakete ꝛc 
Abfahrt von Saßnitz: Sonntag früh 7 Uhr. 4 x 9 2 D + 
Rückfahrt von Bornholm W d nach Stine: 4 Kohlmarkt 10. empfiehlt die Chemiſche Fabrik abrik Guſtav Schallehn, Magdeburg. 


| der Donnerſtag früh 7 Uhr; Rückfahrt nach Saß⸗ m 
i en SS \AAAAAAAAAAA AU IE 


J. F. Braeunlich, 
= Zum Einmachen 
StAfe- offerte gem. Raffinade in Säcken à 2 Ctr. 


Heinrich Kl ütz. 


en E Vexänderungshalber = 5 

ſind mah. u. uußb. Möbel aut in Bi u nie gen. anf 
J. ſchr preiswerth zu verkaufen a aas e 
: Roßmarktſtraße 11, Tri zum | 


unter A. Ge in der Erbed. d Bl., Kirchplatz 3 erb. 


e 1 See eee 


IV. „ II. T. Hirsch-Leipzig, 
VI. 90 CO. Triſfoni- Mailand, 
WIII. „% Franz Heine-Hannover, 


Ssänasmtliechh auf „Adler“ Nr. 200 umit Dunlop-Pneumatie-Reifen. 


I., Pommersches Fahrrad-Depst un. 
":GENERAL-VERTRETER Vn & 
Carl Marschütz & Co., ürnberg. 


rräiuamazsäa Gens Co., Coventry 


| ; England 
Speciälität: Phänomen-Kover. ’ = 5 
migene Reparatur- Werkstätte im Hause. ® 


BESDOBBETER 


2 Stellumg erhältJeder 


in Sondershausen. Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 


Pomm Delihatef-Gugel-Soinken| & 


Mandower Molkerei ſtatt, um 4 und 8 Uhr. 


i Ale noch gut erhaltenes y nder“ Man: 
Bureau wird zu kaufen geſucht. Offerten werden] 


u ihr E = 2 
e Rage J RER s 

a Eine Wr digenpreptlt Ich möchte Di 

nicht ra then! Schockſchwernolh! Heut bin 5 
wild. Was glotzeſt Du mich 110 an 7 de 
Teufel, bring’ mich nicht auf! Marſch . hin 

Dagmar ergriff ſeine ausgeſtreckte Hand i 
zog ihn daran neben ſich auf das Bott. Sr 

„Sei ruhig und autworte mir, Vater! Wir 
wollen abrechnen — und noch in dieſer Stunde, 
denn die Zeit drängt. Ich darf das wißt ö 
Dir verlangen.“ 

Die harte, eiſige Stimme der Tochter, die ſonſt 
uur voll ſchmerzlicher Demuth war, imponirte 
dem Feigling. Er ſah fie an, und je länger fein’ 
Blick auf ihrem Autlitz ruhte, deſto intenfiver 
fühlte er ſich von einem kalten Grauen gepackt, 
dem gewöhnlichen Vorboten des Säuferwahns, der 
ſich von ſcheußlichen Phantomen bedrängt ſieht. 
Rothe Ballen flogen an ſeinem Auge vorbei, ſeine 
gelähmten Glieder hatten das Gefühl, als liefe 
eine immer dichter werdende Rotte von Ratten 
und Mäuſen darüber hin. Als Dagmar jetzt auf⸗ 
ftand, war's ihm, als wüchſe ihre Geſtalt ins 
Nieſenhafte vor ihm empor. Er ſah fie ſchwanken, 
ſich hin⸗ und herwiegen, in der Luft ſchweben und 
ſich ausdehnen wie wallender Nebel. Er hörte 
nicht ganz deutlich, was ſie ſprach, aber der Name 
Puchſtein traf ihn wie eine glühende Dolch⸗ 


ſpitze. g 
(Fortſetzung folgt.) 


Distanz- Fahrt N 


Mailand-München EZ 
am 11. und 12. Juni 1894, ca. 600 Km. 


Rossmarktsirasse 18. 


überallhin umsonst 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl. 
Courier, Berlin- Westend, 
"ger Wer ſchnell und mit geringſten Koſſet 
Stellung finden will, verlange, per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt in in Eßlingen a. N. 


Ins Peetor = 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Sfr sphnlofe, alle Arten Fraueu⸗ Pentſchen Lebens berſcler ng gefalle een 


Ranges Auſtellung unter günſtigen Bedingungen. Au⸗ 


ud mit Lebenslauf und Referenzen sub J. V. 
3995 au Rudolf Mosse, Berlim SW. sw 


Reichen Gewinn 


wirft die 1 ng eines Bin 


Moſelweinhauſes g. d. Meisel 


einem in der Provinz Pommern gut eingeführten, 
ſoliden, rührigen Vertreter ab. Fr.⸗Off. u. D. 828 
an Rudolf Masse, Cölm, erbeten. 


indet gute Penſion von ſogleſch 
Ein Schü ler 155 später Löweſtr. 8, 2 Tr. u 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


e Feſtreden ꝛc. Näh. Erped. Kohlmarkt 102 


Getzlow. 


Heute Sonntag, den 24. Juni: 


Gr. Militär-Goncert, 


ausgeführt von der Capelle des Königs⸗ “= 


: Herrn G. Offenen. a 
Anfang A Uhr Wachm Enirce 15 . 


doncerthaus- arten. 


Zu Ehren der Schlaraffta am Sonntag 
im feſtlich geſchmückten Garten 


Mittags-Concert 


der Kapelle des Königs⸗ Regiments (Di⸗ 


rektion Ci. Oreney) . 
Beginn 12 Uhr. Eintritt 25 A 


Bellevue - Theater. 


Sonntag: Anfang 7 Uhr. (Bons ungiltig.) 


A 1 Rip za Rip. (Movität.) 


Nomauliſch mich Oper in 3 Akt. b. R. are 55 
Uhr: Garten⸗Coneert. (enter 2 0 .) J 
Moutag (Bons giltig) 


. u. Zeig - Ki. = 
Dieuſtag: Wa (Bons neben 


3. Gaſtſpiel: = mnms Triebel un Capie 83 
Georg Thoelke. 5 


Der Freiſchütz. 


Täglich 5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Coneert. 


FHElysilum. 


Sonntag, den 24. Juni: m _ 


Grosses Doppel- Concert. 


Gaſtſpiel des Kaiſer⸗Cornet⸗Quartetts 


4 Gefchwifter Rettberg 
und Concert der Stadttheater Agbele, 
Dirigent: K. Frischgesell. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 wis. 
Kinder unter 10 Jahren frei, ſonſt 10 Pfg. 
Bei Negenivetter finden 2 Coneerte im Saale der 


BEE Montag, den 25. Juni: wi 
‚Grossen Doppel-Coneert. @ 
5 Bi Safe der Cornet⸗Virtnoſen 
. e Reitherg. 
Anfaus 6 ll a Entre 


